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68. Jahrgang - 


„Haager Konferenz 1929“ 


Die Haager Konferenz, die größte und 
wichtigſte internationale Konferenz in 
Holland ſeit dem 18. Jahrhundert, iſt er⸗ 
öffnet worden. Sie führt den offiziellen 
Titel „Haager Konferenz 1929“, ein 
Name, der durch nichts verrät, daß es ſich 
um die bedeutendſte Konferenz ſeit Ver⸗ 
ſailles handelt, in deren Mittelpunkt die 
Liquidation des Weltkrieges ſtehen ſollte. 
Die neutrale Bedeutungsloſigkeit des 
Titels iſt ein Beweis für das Fehlen eines 
einheitlichen, bewußten und alle Staaten 
verbindenden Programms, das, wäre es 
vorhanden, ſchon in der Namengebung 
eindeutig ausgedrückt werden müßte. Frei⸗ 
lich bildet, es wird immer wieder betont, 
der Liquidationsgedanke nach wie vor das 
Leitmotiv der Verhandlungen. Aber man 
ſcheint ſich dennoch geſcheut zu haben, die 
Größe der Verpflichtung auch nach außen 


hin in einer verbindlichen Form feſtzu⸗ S 


legen. Die etwas verworrene Vorge⸗ 
ſchichte dieſer Konferenz hat gezeigt, wie 
ſchwer es ſein wird, den entgegengeſetzten 
konkreten Intereſſen der einzelnen Staaten 
im Rahmen einer fruchtbaren Beruhi⸗ 
gungspolitik gerecht zu werden. Wenn 
auch die Kuliſſen des Paneuropagedan⸗ 
kens, wie Briand ſie mit maleriſchem 
Schwung entworfen hat, einen ſtimmungs⸗ 
vollen Hintergrund bilden, ſo iſt es doch 
wahrſcheinlich, daß über der utopiſchen 
Landſchaft Paneuropas ſchon zu Beginn 
die ſchwerſten Gewitterwolken heraufziehen 
werden. Die Konſtellation der verſchiede⸗ 
nen politiſchen Forderungen iſt derartig, 
daß ein Verlauf ohne dramatiſche Kon⸗ 
flitte einfach undenkbar ift. Die verhäng⸗ 
nisvollſte Komplikation dürfte ſich in erſter 
Linie aus der Einſtellung Frankreichs zu 
den deutſchen Anſprüchen entwickeln. Wäh⸗ 
rend Frankreich darauf zu dringen ſcheint, 
daß zunächſt der Young-Plan als ſolcher be- 
dingungslos und ohne Vorbehalt ange⸗ 
nommen werden müſſe, bevor die Fragen 
der Räumung und Kontrollkommiſſion 
angeſchnitten werden könnten, herrſcht in 
Deutſchland die entgegengeſetzte Auf⸗ 
faſſung, man müſſe die Zuſtimmung zum 
Voung⸗Plan in unzweideutiger Weiſe von 
der Räumung des Rheinlandes und der 
Rückgabe des Saargebietes abhängig 
machen. 
daß die Haager Konferenz an den deut⸗ 
ſchen Forderungen, die für die Bewährung 
des franzöſiſchen Liquidationswillens ge⸗ 
radezu ſpezifiſche Bedeutung haben, ſchei⸗ 
tert. Von der Haltung Englands in die⸗ 
ſem vorausſichtlich ſehr langwierigen 
Kampf zwiſchen Frankreich und Deutſch⸗ 
land wird es hauptſächlich abhängen, ob 
eine Einigung zuſtande kommt oder auch 
diesmal mit der einſeitigen Regelung der 
europäiſchen Kräfteverteilung wieder nur 
ein Negatives erreicht wird. So leicht es 
aber anſcheinend iſt, hinter dem Dunſt der 
europäiſchen Verſchwiſterungsphraſen Bri⸗ 
ands die Umriſſe der greifbaren franzö⸗ 
ſiſchen Politik zu erkennen, ebenſo ſchwer 
iſt es, die Haltung Englands auch nur 
annähernd ſicher zu formulieren. Wie die 
engliſche Arbeiterpartei prinzipiell zu den 
Fragen eingeſtellt iſt, die das Deutſche 
Reich betreffen, iſt genau ſo bekannt, wie 
es zweifelhaft ift, ob fie praktiſch von ihrer 
Auffaſſung Gebrauch machen wird. Eng⸗ 
land iſt viel zu ſtark mit anderen Pro⸗ 
blemen belaſtet, als daß es ſeine unge⸗ 
brochene Initiative für die Klärung von 
Fragen verbrauchen würde, die für Eng⸗ 
land im Vergleich mit den Problemen, 
die ſeine Stellung zu Amerika betreffen, 
doch nur ſekundäre Bedeutung beſitzen. 
Immerhin werden aber Männer wie der 
Außenminiſter Henderſon und der britiſche 


Bezug: in Poſen monatlich durch Boten 5,50 zł}, in den Mus- 
gabeſtellen 5,25 21, Poſtbezug (Polen u. Danzig) 5,36 zł, Ausland 3 Rm. 
einſchl. Poſtgebühren. Einzelnummer 0,25 zt, mit illuſtr. Beilage 0,40 zt 
Anzeigen: im Anzeigenteil die 
17 gr. im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr. 
Sonderplatz 50% mehr. Ausland 100 % Aufſchlag. — Bei höherer 
Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein An⸗ 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


. 


Es wäre ohne weiteres denkbar, tu 


achtgeſpaltene Millimeterzeile 


— 


„Die Welt der Frau“ 
Freitag, den 9. Auguſt 1920 


age 


6105. — Redaktionelle Zuſchriften find 


der engliſche Vorſtoß im Haag. 


die engliſche Regierung lehnt jede Aenderung der Tribulzahlungen ab. 
Streſemann für Einigung. 


i Haag, 6. Auguſt. 

Die Haager Konferenz nahm am Diens⸗ 
tag nachmittag um 4 Uhr in geheimer Vollſitzung 
ihre ſachlichen Arbeiten auf. An der Sitzung nah⸗ 
men außer den ſechs Mächten der Genfer Septem⸗ 
berentſchließung auch die Vertreter der übrigen 
an der Reparationsfrage intereſſierten Länder, 
Rumänien, Jugoſlawien, der Tſchechoſlowakei, 
Polen, Griechenland und Portugal teil. Ferner 
war zum erſten Male der Beobachter der amerika⸗ 
niſchen Regierung, Wilſon, anweſend. Zu den 
Beratungen wurden ferner die Vertreter der eng⸗ 
liſchen Dominions hinzugezogen. Den Vorſitz die⸗ 
ſer erſten Arbeitsſitzung führte der belgiſche Mini⸗ 
ſterpräſident Jaspar. 

Die Konferenz u. ſofort mit der politi- 
ſchen Ausſprache. Als erſter Redner ergriff, wie 
ſchon kurz gemeldet, der engliſche Schatzkanzler 
Snowden das Wort und legte in einer taft 
einjtündigen Rede den Standpunkt der 
engliſchen Regierung zum Poung-Plan 
dar. Snowden führte in ſeiner Rede aus: Der 
Poung⸗Plan enthalte die Beſtimmungen, daß er 
ein unmittelbares und unabänderliches Ganzes 
ſei. Wenn die Konferenz ſich auf dieſen Stand⸗ 
punkt ſtelle und die Vorſchläge des Voung⸗Planes 
unverändert annehme, ſo würde damit ein 
höchſt widerſpruchs volles Dokument 
angenommen werden. Die engliſchen Sachver⸗ 
Händigen auf der Reparationskonferenz ſeien in 
keiner Weiſe Vertreter der engli hen. iaie ng 
geweſen und feien niemals als ſolche angejehen 
worden. Sie hätten von der engliſchen keine 
Anweiſungen erhalten, vielmehr ſeien die 
Vorſchläge der Sachverſtändigen, wie der frühere 
Schatzkanzler, Lord Churchill, im Unterhaus er⸗ 
klärt habe, auch in keiner Weiſe bindende 
Abmachungen für die engliſche Regierung. 
Die engliſche Regierung habe ſich auf den Stand⸗ 
en geitellt, daß die 0 7 der Höhe und 
der Jahreszahl der deufjhen Tribute, jo wie fie 
in dem Poung⸗Plan vorgeſchlagen feien, annehm⸗ 
bar wären und unter Berückſichtigung der deut⸗ 
jhen Zahlungsfähigkeit feſtgeſetzt worden feien. 
Der Poung⸗Plan gehe jedoch in einigen entſchei⸗ 
denden Punkten völlig 
über die Beſtimmungen des Verſailler Vertrages 

hinweg. 
Die Vorſchläge über die 
nationalen Bank nach dem 
noch aufs ſorgfältigſte geprüft werden. Der 
Poung⸗Plan fehe einen geſchützten und einen un⸗ 
geſchützten Teil der deutſchen Reparationszahlun⸗ 
gen vor. Solange die Zahlungen gt Schwierig» 
teiten geleiſtet würden, ſpiele diefe Unterſcheidung 
keine Rolle, ſobald jedoch Schwierigkeiten ein⸗ 
träten, würde dieſe Teilung von großer Bedeu⸗ 
ng jein. 
Die engliſche Regierung ſtelle fejt, daß Frant- 
reich von dem ungeſchützten Teil der Reparationen 
fünf Sechſtel erhalte, ſomit zwei Millionen Pfund 
jährlich mehr, als im Dawesplan vorgeſehen war. 
Es müſſe offen und mit Entſchiedenheit erklärt 
werden, daß dieſer Standpunkt überhaupt 
nicht zu vertreten fei, und es könne auch kein 
Verſuch gemacht werden, ihn zu erläutern oder 
zu rechtfertigen. 
die Abänderung der feſtliegenden Verteilung der 


affung der inter⸗ 
oung⸗Plan müßten 


Die engliſche Regierung lehne Pl 


Tributzahlung unter den Gläubigernationen ab. 


Großbritannien ſei der Hauptleidtragende des 
neuen Verteilungsſchlüſſels. Auch andere kleine 
Nationen müßten darunter leiden. Dies ſei in 
gewiſſer Hinſicht äußerſt unglücklich, weil die klei⸗ 
nen Nationen, die jetzt aufgefordert würden, Opfer 
bei der Verteilung der Tribute zu bringen, zu 
der Reparationskonferenz überhaupt nicht zuge 
zogen worden ſeien. Es ſei das erſtemal, daß 
Vorſchläge gemacht würden, die ein völliges 
Verlaſſen der Abmachungen von Spa und 

eine Verletzung des Artikels 237 des Verſailler 

Vertrages 
bedeuteten. Die engliſche Regierung vertrete 
grundſätzlich den Standpunkt, daß ſie mit der all⸗ 
gemeinen Feſtſetzung der Höhe der Tribute über⸗ 
einſtimme, jedoch die geplante neue Ver⸗ 
teilung unter den Gläubigern ab: 
lehne. 

Die engliſche Regierung erhebe daher Wider⸗ 
ſpruch gegen den Verteilungsſchlüſſel des Young: 
Planes und auch gegen die Teilung der Zahlun⸗ 
gen in einen bedingten und einen unbedingten 
Teil. Zuſammenfaſſend betonte Snowden, daß 
der engliſche Widerſpruch fh 

1. gegen den Verteilungsſchlüſſel, 

2. gegen die Art der Verteilung und 

3. gegen die Beſtimmungen des Young-Planes 
über die Sachlieferungen richte. Das engl 
Abgeordnetenhaus werde niemals ſeine Zu⸗ 
ſtimmung zu irgendwelchen neuen Opfern und 
neuer Preisgabe engliſcher Intereſſen geben. 
Hierüber beſtehe kein Unterſchied zwi- 
ſchen den Parteien, da alle Parteien ſich 
hierüber, wie jeder Menſch es wiſſe, vollkommen 


einig wären. 


Eine Preisgabe nationaler Intereſſen könne 
von England nicht erwartet werden, 
ſolange eine engliſche Regierung im Amte ſei, 
und jede Regierung Großbritanniens werde darauf 
beſtehen, daß Großbritannien in der Regelung 
der Reparationen fair behandelt werde. Er 
habe den aufrichtigen Wunſch, daß die Konferenz 
zu einer Löſung dieſer ſchwierigen und delikaten 
Frage gelange. Er müſſe ſich aber auf den Stand⸗ 
punkt ſeines Freundes Macdonald ſtellen, daß die 
Konferenz nur Entſchlüſſe annehmen könne, die 
auf der Gerechtigkeit aufgebaut ſeien. Ein 
Abkommen, das letzten Endes nur Anzufrieden⸗ 

heit auslöſe, ſei kein Abkommen. 
Die weiteren Verhandlungen wurden ſodann 
auf Mittwoch vormittag 10 Uhr vertagt. 


Eröffnung der Generaldebatte. 


Haag, 7. Auguſt. Die Generaldiskuſſion über 
den Young-Plan ift um 10 Uhr vormittags wie- 
der eröffnet worden, und zwar mit einer Rede 
Titulescus (Rumänien), der etwa eine Bier- 
telſtunde ſprach. Er meldete die Anſprüche Rumä⸗ 
niens an und behauptete, daß die an Rumänien 
zu zahlenden Summen nicht ſeinen Verpflich⸗ 
tungen entſprächen. In einem ähnlichen Sinne 
ſprach ſodann auch der Vertreter Portugals, UI- 
richt, der ſcharfe Kritik an dem Poung⸗ 
an übte und ebenfalls die Anſprüche Portu⸗ 
gals anmeldete. In beiden Reden wurde ſehr 
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Und 
wenn einer 
Gold für Blei an- 
zubieten hat, so wird er es 
an die „Schriftleitung des 


nieht los, wenn er es 
nieht annon- 
klert. 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ - 
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ſrark auf die „großen Opfer“ hingewieſen, die die 
beiden Länder angeblich gebracht hätten. In un⸗ 
efähr gleichem Sinne war auch die Rede des 
ranzöſiſchen Finanzminiſters Chéron ge 
8 der ebenfalls nur eine Viertelſtunde ſprach. 
t hob alle diejenigen Punkte hervor, die Snow⸗ 
den (England) geſtern in ſeiner Rede als an⸗ 
nehmbar bezeichnet hatte, bzw. über die eine 
Einigung nicht ſchwer ſei. r wies ferner aber 
darauf hin, daß 
der Young-Plan ein unteilbares Ganze 

ei und ers fehr ſtark die Kompromißform 
es Poung⸗Planes, d. h. aljo, daß jeder Ab- 
ſtriche von ſeinen Anſprüchen hätte machen 


müſſen. Frankreich nehme den Voung⸗Plan an, 
trotzdem er auch für Frankreich Opfer bringen 
werde, da der Young⸗Plan im Verhältnis zum 


Dawes⸗Plan für Frankreich ungünſtiger ſei. 

Dann ſprach für Italien der italieniſche 
Finanzminiſter Mosconi, der ähnlich wie Che: 
ron, den Nachdruck darauf legte, daß der Young: 
245 einen Kompromißcharakter trage. 

r verlas alsdann noch einmal den bekannten 
Standpunkt Muſſolinis und ſtellte hierauf die 
Frage, ob die Sachverſtändigen, falls man ſich 
nicht über die Annahme des PYoung⸗Planes eini- 

en könnte, noch einmal zuſammentreten ſollten. 

um Schluß wies er noch den Vorwurf zurück, 
daß die kleinen Staaten bei der Aufſtellung des 
8 nicht gebührend berückſichtigt wor⸗ 

en ſeien. 

Sowohl Venizelos wie auch der jugofla⸗ 
wiſche Außenminiſter Harinkowitſch führten 
dann ihrerſeits aus, daß ſie urch die jetzt in Aus⸗ 
ſicht genommene Regelung nicht befriedigt 
werden könnten, weil die ae u ihrer 
2 Länder dadurch nicht gedeckt würden. — 
Als letzter Redner der Vormittagsſitzung ſprach 
8 nminiſter Dr. Streſemann, der 
folgende Erfläru ee 
Zu den verſchiedenen Erklärungen, die geſtern 
nachmittag und heute vormittag abgegeben wor⸗ 
den ſind, ſind hinſichtlich einzelner Teile des 


Voung⸗Planes Anſichten zum Ausdruck gekommen, 


die voneinander abweichen. Es handelt ſich da⸗ 
bei im weſentlichen um Punkte des Planes, die 
in erſter Linie das Verhältnis der Gläubiger⸗ 
regierungen untereinander angehen. Ich glaube 
deshalb, daß ich mich in der Generaldiskuſſion zur 
Kennzeichnung der Haltung der deutſchen Dele⸗ 
gation darauf beſchränken kann, auf die ſeinerzeit 
von der Reichsregierung veröffentlichte Erklärung 
hinzuweiſen, die dahin geht, daß Deutſchland 
bereit iſt, auf der Grundlage des Planes zu einer 
Löſung des Reparationsproblems zu gelangen. 
Da, wie der Herr Vorſitzende geſtern betont hat, 
unſere Generaldiskuſſion ſich lediglich auf den 
Young-Plan und nicht auf die politiſchen Fragen 
erſtreckt, kann ich auch davon abſehen, näher 
darauf einzugehen, welche politiſchen Fra⸗ 
gen nach Auffaſſung der deutſchen Regierung mit 
der Regelung der Reparationsfrage in einem Zu⸗ 
ſammenhang ſtehen. Was die hier vorgetragenen 
Meinungsverſchiedenheiten über einzelne Teile 
des PYoung⸗Planes angeht, jo möchte ich, welche 
Bedeutung ihnen auch zukommen mag, doch der 
dringenden Hoffnung Ausdruck geben, daß darüber 
eine Einigung unter den beteiligten 
Delegationen zu erzielen 
ſein wird. Die deutſche Delegation wird mit 
allen Kräften dahin wirken, die Konferenz zu 
einem Abſchluß zu führen, der, wie Herr Cheron 
ſagte, die Vergangenheit liquidiert 
und die Grundlage eines dauerhaften guten Ver⸗ 
hältniſſes der beteiligten Nationen bilden kann.“ 
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Schatzkanzler Snowden eine andere Rolle 
ſpielen, als ſie etwa Chamberlain geſpielt 
haben würde und auf Frankreich in der 
Angelegenheit des Young Planes einen 
Druck ausüben, der mittelbar Deutſchland 
zugute kommen würde. Man weiß, daß 
England gewiſſen Einzelheiten des Young- 
Planes mit aller Energie zu widerſprechen 
beabſichtigt, nämlich dem Verteilungs⸗ 
ſchlüſſel und der Bevorzugung der Fran: 
zoſen, Italiener und Belgier; man weiß 
ferner, daß die Engländer die ſofortige 
und totale Räumung der beſetzten Gebiete 
fordern und eine Ueberwachungskommiſ⸗ 
ſion für überflüſſig erklären. Theoretiſch 
ſcheinen alſo, ſo phantaſtiſch es klingt, zwi⸗ 
ſchen Frankreich und England die Gegen⸗ 
ſätze größer zu ſein, als zwiſchen England 
und Deutſchland, jo daß anzunehmen wärs, 
die deutſche Politik werde bei der eng⸗ 
liſchen Delegation volles Verſtändnis und 


nachdrückliche Unterſtützung finden. Aber 
es iſt bekannt, daß die Wirklichkeit ſelten 
hält, was die Theorie verſpricht. Wie 
damals in Verſailles ſteht Deutſchland 
vor ſeinen ehemaligen Feinden, wenn 
auch die Zielſetzung der Haager Konferenz 
offiziell zumindeſt eine andere, entgegen⸗ 
geſetzte iſt, ſo hat ſich im weſentlichen nicht 
viel geändert. Ein Jahr nach dem ande⸗ 
ren iſt vorübergegangen, ohne daß der 
Verſuch gemacht worden wäre, dem Deut⸗ 
ſchen Reich eine Lebensform zu ſchaffen, 
die eine geſteigerte Produktivität und da⸗ 
mit eine raſchere Begleichung der Tribute 
ermöglicht hätte; jetzt, da in den meiſten 
Ländern außer Frankreich langſam die Er⸗ 
kenntnis durchzudringen ſcheint, daß die 
Zeit für eine durchgreifende Liquidation 
des Weltkrieges reif geworden iſt und die 
Almoſphäre in England einer ſolchen Auf: 


faſſung beſonders günſtig iſt, beſteht die 


Gefahr, daß die ſtarre Politik Frankreichs 
einer Bereinigung der für die Liquidation 
entſcheidender Probleme hinderlich iſt. 
Frankreich hat keinen Grund, ſich der Hoff⸗ 
nung hinzugeben, daß ſich Deutſchland zum 
hundertſten Mal mit halben Löſungen 
und diplomatiſchen Verzögerungen abfin⸗ 
den wird. Für Deutſchland iſt vielmehr 
der Augenblick gekommen, der ihm die Ge⸗ 
legenheit bietet, eine klare Frage zu ſtel⸗ 
len, die eine ebenſo klare Antwort fordert. 
Der Verlauf der Haager Konferenz wird 
ein für allemal in unabweisbarer Deut⸗ 
lichkeit zeigen, ob der Liquidationsgedanke 
mehr iſt als ein beſtrickendes Ornament 
jener verſchleierten Gewaltpolitik, wie ſie 
ſich namentlich in Frankreich aus dem 
Weltkrieg zu einem politiſchen, die Liqui⸗ 
dation, verhindernden Machtfaktoc ent⸗ 
wickelt hat. 
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„Attention für die Photographen!“ 


So hieß der 85 Satz des holländiſchen Außenminiſters bei der Eröffnung der Beratungen im 
Haag. Der Erfolg dieſes Satzes iſt das obige Bild, das die Teilnehmer der Konferenz im 


Sitzungsſaal der Erſten Kammer der holländiſchen Generalſtaaten 
den Tribünen die Journaliſten aus der ganzen 


eigt; im Hintergrund und auf 
Weit. ; 


rp / ETT R R SERE TEERRTENENRRTT 


Franzöſiſche Kommentare. 

Paris, 8. Auguft. (R.) Zum geſtrigen Beſchluß 
der Haager Konferenz, zwei f e einzuſetzen, 
ihreibt der „ es 
es 5 klar, daß Briand 
willige, ſich mit politiſchen 
Rheinlandsfrage zu beſchäftigen, bevor die 
Annahme des Voung⸗Planes gewährleiſtet fei, in 
keiner Weiſe der deutſchen Theſe recht gebe, wo⸗ 
nach die Räumung ein abſolutes Recht ſei. Aber 
durch dieſe Methode gewinne man Zeit. 
Man verſchaffe Streſemann die Gelegenheit, ſeine 
Theſe vollkommen auseinanderzuſetzen und, falls 
der Finanzausſchuß zu einem Ziele käme, würde 
die Arbeit zur 80 i des Räumungs⸗ 


„Matin“, 

adurch, daß er ein⸗ 
Bragen, aljo mit der 
e 


problems bereits ernſtliche Fortſchritte gemacht 
haben., — Der im Haag weilende Außenpolitiker 
des „Echo de Paris“ ſchreibt: „Die finanziellen 
und politiſchen Fragen würden nunmehr parallel 
verfolgt und gleichzeitig in Angriff, genommen. 
Man könne jetzt vorausſehen, daß Briand durch 
eine raſche Räumung des Rheinlandes 
nicht etwa die Anwendung, ſondern die bloße 
Annahme des Poung⸗Planes werde erkaufen 
müſſen. Er habe einen großen Fehler 
begangen. Der Fehler könne die Löſung, zu 
der die Haager n elange, beherrſchen. 
Man 7 nicht die Sinn e 
im Vergleich zu den aan en, die er und die 
ihnen nahe ſtehenden Perſönlichkeiten Rom am 
Tage vorher entwickelten. Nach einem Hinweis 
darauf, daß private Unterredungen zwiſchen 
Briand und Streſemann auch über die Saar⸗ 
frage ſtattfinden würden, ſchließt der Korreſpon⸗ 
dent mit der Bemerkung, im Haag erkläre man 
einmütig, wenn Poincaré da wäre, würden die 


„Graf 


| Zeppelin” | 
hal den Rückflug angetreten. 


Dinge nicht dieſen Verlauf nehmen.“ — Der Son⸗ 
derberichterſtatter des „Journal“ im Haag erklärt, 
die Engländer begnügten ſich diesmal mit der 
Seltliellung ihrer Slotisrung Dorfen 
verſtänden fie die Lehre und richteten fih danach. 
Ihre Iſolierung fei in der Tat vollſtändig. Das 
ei die entſcheidende Tatſache des gejtzi en 

ages. — „Bolonte“ fagt, Snowden verteidige 
eine ſchlechte Sache. Er plaidiere für die Inter: 
eſſen des engliſchen Egoismus, wie ein Tory es 
nr zu tun gewagt hätte, und Macdonald, wenn 
er jih im Haag befinden würde, nicht tun würde, 


Was meint Chamberlain? 


London, 8. Auguſt. (R.) Der frühere engliſche 
Außenminiſter amberlain äußerte ſich 
über die Haager Saen e in einer 
Rede vor einem engliſchen Klub. Chamberlain 
erklärte, daß England bereits ſchwere Opfer für 
den europäiſchen Frieden gemacht habe und daß 
man jetzt noch größere Opfer von England for⸗ 
dere. ie gegenwärtige Konferenz ſei zwar in 
erſter Linie Bir Reparationsfragen einberufen 
worden. Die damit verbundenen gorunen Fra⸗ 
gen feien aber nicht weniger bedeutungsvoll. 
wenn man von England noch weitere finanzielle 
Opfer verlange, ſo müſſe die engliſche Regierung 
auf jeden Fall politiſche Entſchädigun⸗ 
gen dafür erhalten. l 

Haag, 8. Auguſt. (R.) Als deutſche Delegierte 
ür die errichteten beiden Kommiſſionen würden 

eichsminiſter Dr. Streſemann und Dr. 
Wirth in der politiſchen, Reichsminiſter Dr. 

ilferding und Dr. Curtius in der 
Sinanstonmiſſton benannt. 


Nächtlicher Start. — Jagd nach einem blinden Paſſagier. 


Lakehurſt, 8. Auguſt. (R.) „Graf Zeppe⸗ 
lin“ iſt um 12,39 Uhr nachts amerik. Sommer⸗ 
zeit (5,39 Uhr früh m. e. 3.) zur Rückfahrt 
nach Friedrichshafen geſtartet. Präſident Hoover 
ſandte an Dr. Eckener ein Glückwunſch⸗ 
telegramm für eine erfolgreiche Reiſe. 

Lakehurſt, 7. Auguft. (R.) Um 10,30 Uhr 
abends Oſtnormalzeit (4,30 früh m. e. 3.) wur⸗ 
den die Motoren des Luftſchiffes „Graf Zeppelin“ 
angeworfen. 
Paſſagieren war kurz zuvor in Lakehurſt einge⸗ 
troffen. Obwohl tagsüber zahlreiche Perſonen 
den „Graf Zeppelin“ beſichtigten, war der Flug⸗ 
platz ſpät abends von Zuſchauern faſt verlaſſen. 
Die revidierte Paſſagierliſte weiſt 19 Namen auf. 

Latehurſt, 7. Auguſt. (R.) 3 Stunden vor der 

für den Start des „Graf Zeppelin“ vorgeſehenen 

Zeit verſuchten zwei junge Leute, I an Bord 
des Luftſchiffes zu ſchleichen, während die Lebens⸗ 
mittel verladen wurden. Der eine der beiden 
wurde an der Tür zum Frachtraum abgefaßt. 
Der andere entſchlüpfte ins Innere des af 
ſchiffes, wo die Suche nach ihm begann. Er 
konnte nicht gefunden werden. Es wird 
angenommen, daß er, durch die allgemeine Jagd 
nach ihm erſchreckt, wieder aus dem Luftſchiff 
heraus in die Halle flüchtete. 

Neuyork, 7. Auguft. Der mit Spannung er- 
wartete Wetterbericht zeigt, daß der 
Zeppelin auf der Nordroute die beiten Be- 
dingungen vorfinden wird. Der Atlantik fei 


Blutige Streikunruhen in giebenbürgen 


Der Neuyorker Sonderzug mit den > 


augenblicklich ſturmfrei, kleine Depreſſionszentren 
— enommen. Der Nebel, der ſicherlich bei den 
Neufundlandbänken zu erwarten ſei, ſei gefahr⸗ 
los, da in dieſer Jahreszeit mit einer Eisbildung 
nicht zu rechnen ſei. Während eines großen 
Teiles der Flugſtrecke könne das Luft if auf 
Rückenwind rechnen. Auf der Südroute 
müſſe Eckener Gegenwinde in der zweiten pitte 
ab Azoren gewärtigen. Es ſcheint alfo feſtzu⸗ 
ſtehen, daß der Zeppelin die Nordroute inne- 
alten wird, und daß mit . Ankunft in 
riedrichshafen am Sonntag früh gerechnet wer⸗ 
den kann. 

Das Gerücht, wonach Eckener das Kommando 
des Luftſchiffes nach dem Weltflug abgeben 
wolle, wurde von ihm weder beſtätigt, noch de⸗ 
mentiert. Jedoch verſicherte Hugh Allen, der 
Präſident der Goobpear-Zeppelin erke, es jei 
ein allgemein verbreitetes Gerücht in Friedrichs⸗ 
cin in Umlauf, 5 dies Eckeners letzter 

ug fei. Geſchäftliche (2). Aufgaben 
orderten feine ſtändige Anweſenheit in Deutſch⸗ 
land. 


Dr. Eckeners Dank an Präfident 
Hoover. 

Lakehurſt, 8. Auguſt. (R.) Dr. Eckener hat 
in einem Telegramm an den Präſidenten 
Hoover feinen Dank für deſſen Reiſewünſche 
und für die freundliche Aufnahme ſeitens des 
amerikaniſchen Volkes und die Unterſtützung der 
amerikaniſchen Marine, die die Ozeanflüge er⸗ 
möglicht habe, ausgeſprochen. 


— 


— —— 


Militär greift ein. — Bisher 22 Tote. 


Butareſt, 6. Auguſt. 3800 Arbeiter der im Tal 
des Jiu⸗Fluſſes bei Lupeni gelegenen Kohlen⸗ 
bergwerke find geſtern in Streik getreten 
und haben das Elektrizitätswerkbeſetzt 
und die Maſchinen zum Stillſtand ge 
bracht, ſo daß während der Nacht der ganze 
Diſtritt in völlige Dunkelheit gehüllt 


war. Auch die Pumpſtationen der Berg- 
werte wurden außer Betriebgeſetzt, fo daß 
die Gefahr beſteht, daß die Gruben erſaufen. 
Heute morgen erſchien der Staatsanwalt mit 
einer Truppenabteilung im Streikgebiet, 
um Verhandlungen mit den Streikenden zu füh⸗ 
ren. Die Beſprechungen, an denen auch der Prä⸗ 


fekt teilnahm, blieben jedoch erfolglos. Als 
der Staatsanwalt im Namen des Geſetzes die 
Streikenden aufforderte, die beſetzten Gebäude zu 
räumen, wurden von den Arbeitern einige 
Schüſſe abgegeben. Die Truppen erwider⸗ 
ten das Feuer. Zehn Arbeiter wur⸗ 
den getötet und mehrere verletzt. 


Der Streik iſt auf die durch die Einführung des 
Kollektivvertrages verurſachte Unzufriedenheit 
unter den Arbeitern zurückzuführen. 

Nach einer ſpäteren Meldung wurden bei der 
Straßenſchlacht in Lupeni 16 Bergarbeiter 
getötet und über 100 verletzt. 

Bukareſt, 6. Auguſt. Zu dem blutigen Zuſam⸗ 
menſtoß im Bergwerksbezirk Lupeni wird noch 
ergänzend gemeldet, daß auf Anforderung der 
Grubendirektion drei Kompagnien Gendar⸗ 
merie und zwei Abteilungen Militär nach 
Lupeni beordert wurden. Vertreter der Behörden 
forderten die Arbeiter auf, das Elektrizitätswerk 
riedlich zu räumen, und gaben ihnen bis zwölf 

hr Friſt. Als die Friſt abgelaufen war, erteilte 
der Kommandant der Sicherheitstruppen den Be⸗ 
fehl, in die Menge zu ſchießen. Dabei wurden 
— si Streikende getötet und eine große Anzahl 
verletzt. 


Bukareſt, 7. Auguſt. Die Lage im Grubengebiet 
von Lupeni im rumäniſchen Siebenbürgen hat 


die polniſche Regierung 


eine Verſchärfung erfahren, die das 
Eingreifen weiterer Truppenteile 
notwendig machte. Nachdem die Ausſtändigen das 
Elektrizitätswerk umzingelt hatten, forderten ſie 
den Direktor auf, die Arbeit einſtellen zu laſſen, 
damit die Arbeiten im Bergwerk nicht mehr fort⸗ 
geſetzt werden könnten. Der Direktor, Ingenieur 
Radoy, lehnte diefe Forderung jedoch ab. Dar- 
auf wurde er durch Meſſerſtiche ſo ſchwer ver⸗ 
wundet, daß er ins Krankenhaus gebracht werden 
mußte. Die Ausſtändigen beſetzten dann das Elek⸗ 
trizitätswerk und erzwangen die Stillegung des 
Betriebes. Da infolgedeſſen eine Lichtſtörung ein⸗ 
trat, gelang es nur mit großer Mühe, die in dem 
Kohlenbergwerk befindlichen Arbeiter zutage zu 
fördern. Die Ausſtändigen ſcheinen zu beabſichti⸗ 
gen, eine Erſäufung der Bergwerke herbeizufüh⸗ 
ren. Der geſamte Bezirk von Lupeni iſt ohne 
Kraft⸗ und Lichtſtrom. Die Regierung hat im 
Laufe der vergangenen Nacht noch ein Infan⸗ 
terieregiment nach dem Streikgebiet ent⸗ 
fandt. Weitere militäriſ Verſtärkungen ſind 
unterwegs. Das Eingreifen des Militärs hat 
unter den Streikenden eine Panik hervorgerufen. 

Bukareſt, 6. Auguſt. (R.) Das Miniſterium 
des Innern ſtellt die Zahl der Toten bei den 
Zuſammenſtößen in Lupeni auf 22 feſt. Von 65 
Verwundeten ſind 23 ſchwer verwundet. Die 
Truppen hatten 12 Verletzte. 


antwortet Woldemaras. 


Die Antworinofe dem Völkerbund überreicht. — Scharfe Jurückweiſung 
der litauiſchen Behaupfungen. 
(Telegr. Bericht unf. Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 8. Auguft. Der polniſche Ver: 
treter beim Völkerbund, Gwiazdowſki, hat 
dem Generalſekretariat des Völkerbundes 
die Antwort auf die litauiſche Note betreffs der 
Grenzſtreitigteiten vom 11. Juli überreicht. 
Die Note bringt den Standpunkt der polniſchen 
Regierung zum Ausdruck, daß fie für ihre fr ied- 
lichen Abſichten Litauen gegenüber genügend 
Beweiſe erbracht habe, um die Behauptungen 
der litauiſchen egierung gegenitandslo s zu 
machen. Die polniſche l fei er ge- 
zwungen, ganz energij gegen den Verſuch zu 
proteſtieren, Polen die . für die 
Maßnahmen aufzuerlegen, die die Regierung 
Litauens gegen ihre politiſchen Feinde anwendet. 
Die polnil e Regierung könne unter keinen Um⸗ 
Händen zulaſſen, daß innerpolitiſche Vorfälle 
zum Gegenſtand einer Anklage gegen Polen er⸗ 
hoben würden. 

Nach den Vorwürfen des Herrn Woldemaras 
ollten der Anſchlag gegen den litauiſchen 
iniſterpräſidenten und andere Terrorakte, 
auch gegen untere Funktionäre der litauiſchen 
Verwaltung, ein Werk der ſogenannten Plecz⸗ 
kajtis⸗Banden geweſen ſein, die von den polni⸗ 
ſchen Behörden in der Abſicht organiſiert worden 
wären, den Sturz der gegenwärtigen Regierung 
herbeizuführen, um an ihre Stelle eine neue Re⸗ 
gierung zu ſetzen, die mit Polen politiſche und 
wirtſchaftliche Beziehungen anknüpfte. Um dieſe 
Theſe zu bekräftigen, führe die litauiſche Regie- 
ung an, daß von en und d Emigrations⸗ 


ſcheinen, feindliche Artikel gegen die 
gegenwärtige Ordnung der Dinge 
in Litauen gebracht worden wären. Durch ſolche 
Beweisführung, deren nicht ernſthafter 
Charakter jedem offenbar ſei, verſuche die 
litauiſche Regierung, Polen die Verantwortung 
für die Maſſengärung in Litauen zuzuſchreihen, 
die ſich in Gewaltakten kundtat. Das Spiel 
Litauens verfolge den Zweck, einen entſprechen⸗ 
den Vorwand zu finden, um ſeine negative Hal⸗ 
tung gegenüber den Weiſungen des Völkerbunds⸗ 
rates zu rechtfertigen. Dieſe Haltung ſei neuer⸗ 
dings beſonders klar in einer Unterredung be⸗ 
ftätigt worden, die Woldemaras Preſſe⸗ 
vertretern in Kowno am 1. Juli gewährte, und 
wo et erklärte, daß die litauiſche Regierung feft 
entſchloſſen ſei, ſich der Freiheit des Verkehrs 
und des Tranſits zwiſchen Polen und Litauen 
entgegenzuſtellen. ndererſeits fei Litauen be: 
ſtrebt, ſich dadurch den Kampf zu erleichtern, der 
gegen die Oppoſition im Innern des Landes 
geführt wird. x > 

Nach Zurückweiſung der Vorwürfe in Sachen 
des Austaufhes der politiſchen Gefangenen er- 
klärt die polniſche Note, daß die polniſche Re: 
gierung auch fernerhin nicht die Abſicht habe, 
den litauiſchen Emigranten das Aſylrecht zu 
verſagen, und dies um ſo weniger, als keine Be⸗ 
weiſe dafür beſtänden, daß die zunehmende Zahl 
der litauiſchen Emigranten als ſchädlich dafür 
angeſehen werden könnte, der Schaffung von 
pine zwiſchen Polen und Litauen 
zu dienen. 


Blättern, die in Polen und der Schweiz er: 
Der gelbſtmord dr. Bombes erwieſen. 
Der Brief an den 


Landgerichtspräfidenten gefunden. 


Rheinsberg, 6. Auguſt. Am Fundort der Leiche 
des Landgerichtsdirektors Dr. Bombe am Ufer 


des Bikow⸗Sees hat geſtern gegen 16 Uhr die 
lamtliche Leichenbeſchau 


ſtattgefunden. 
Die Unterſuchung der Leiche durch den Arzt er⸗ 


; gab die Richtigkeit der bereits von den Kriminal- 


beamten gemachten Feſtſtellungen, daß Land⸗ 
gerichtsdirektor Dr. Bombe ſeinem Leben durch 
einen Schuß in die Schläfe ein Ende ge- 
macht hat. Die Kugel war direkt durch das 
Schläfenbein in das Gehirn gedrungen und hatte 
den ſofortigen Tod zur Folge. 

Rheinsberg, 7. Auguſt. Der durch Selbſtmord 
eendete Landgerichtsdirektor Bombe hat in 
einer Rocktaſche einen Abſchiedsbrief, ge⸗ 
richtet an den Präſidenten des Landgerichts III 
Berlin, hinterlaſſen. Ueber den Inhalt des 
Briefes, der vermutlich reſtlos Aufſchluß über 
die Tat des Unglüdlihen geben wird, ift vor- 
läufig noch nichts bekannt, da er dem Adreſſaten 
noch nicht zugeſtellt iſt. Der verſchloſſene Brief 
wird zuſammen mit den Akten der Gerichts⸗ 
tommilfton dem Landgericht III Berlin zuge: 
leitet werden. Bei der Leiche 2 man weiter 
eine Barſchaft von 85 Mark. Dieſe Summe iſt 
auch im be Ar des Toten als letzte Aufzeich⸗ 
nung ſeines Reiſekaſſenbeſtandes notiert. Danach 
liegt unzweifelhaft Selbſtmord vor, 
denn die Annahme, daß ein Mörder den Selbſt⸗ 
mord des Landgerichtsdirektors Bombe vorge⸗ 
täuſcht haben könnte, wird durch dieſe Notizbuch⸗ 
aufzeichnung eee ag 
achdem die Leiche Dr. Bombes bereits am 
eſtrigen Dienstag abend von der Staatsanwalt⸗ 
Raft freigegeben worden ift, haben die Rührung 
Dr. Bombes in Berlin fofort die Ueberführung 
der ſterblichen Ueberreſte des auf fo tragiſche 
Weiſe aus dem Leben Geſchiedenen nach Berlin 
veranlaßt. Die Leiche wird im Laufe des heuti⸗ 
en Tages in Berlin Hr und im Krema- 
orium in Wilmersdorf aufgebahrt werden, wo 
am Freitag vormittag um 9% Uhr die Trauer- 
ma mit anſchließender Verbrennung ſtattfinden 
wird. 


Die flämiſche Bewegung. 


ter der nationaliſtiſchen flämiſchen Bewe⸗ 
gung, Vos, erklärt in der Zeitung „Indepen⸗ 
dance Belge“, daß ſeine Partei gegen Ende des 
Jahres einen Geſetzesvorſchlag einbringen werde, 
der in Belgien den Föderalismus in Ge⸗ 
talt einer flämiſchen und einer walloniſchen ge- 
etzgebenden get begründen folle. Ge: 
meinſam von beiden Völkern folen nach dieſem 
Geſetzvorſchlag nur noch die wirtſchaftlichen 
Angelegenheiten und die internationale 


Brüſſel, 5. Se Der Abgeordnete und Leis | P 


Politik verwaltet werden, wobei letztere auf voll- 
ſtändige Neutralität abzuſtellen ſei. Dieſer 
Föderalismus ſolle eine Etappe auf dem Wege 
ur Selbſtändigkeit Flanderns bilden. 
Eine politiſchen W mit Holland erklärt 
ſich Vos abgeneigt, aß aber befürwortet er 
eine kulturelle und wirtſchaftliche Verbindung mit 
Holland. F 

Die flämiſchen Mitglieder der katholiſchen Par- 
tei hielten am Sonnabend eine Tagung unter 
dem Vorſitz des Bürgermeiſters von Antwerpen, 
van Cauwelaert, in Dendermonde, ab. Es wur⸗ 
den Entſchließungen angenommen, in denen eine 
Neuregelung der Verwaltung Flanderns, ins⸗ 
beſondere die Einführung en n 
Verwaltungsſprache im geſamten flämi⸗ 
[en Sprachgebiet gefordert wird. In der Aus⸗ 
prache wurde auch die Möglichkeit der Einfüh⸗ 
rung eines föderaliſtiſchen Verwaltungs⸗ 


— — . —— . — 


Der Prinz von Wales 
beim Weltpfadfinderkreffen. 
Der engliſche Thronfolger beſuchte die in Arrow⸗ 
ark, Birkenhead in England, kampierenden 
50 000 Pfadfinder, die ſich dort aus aller Herren 
Länder zu einem Welt⸗Jamboree vereinigt haben. 
Die Verbände der bündiſchen Jugend Deutſchlands 
konnten an dieſem Treffen nicht teilnehmen, weil 
ſie auf den Zuſammenhang mit ihren Gruppen 
jenſeits der jetzigen 1 nicht verzichten 
wollten, wie es von ihnen verlangt worden war. 
— Unſer Bild zeigt den Prinzen von Wales mit 
dem Führer der Pfadfinderbewegung, Lord Robert 
Baden⸗Powel, bei der Beſichtigung der Lager. 
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und dem Auslande rechnete, eine große Anzahl 
? Majjenquartiere uud Privatzimmer vorbereitet. 


melden ſich nur durchſchnittlich 100 Güfte, die 
zimmern find vom Städtiſchen Quartierbureau 


iſt ſehr ſchwach. 
bis höchſtens 180 Perſonen, die 


einquartieren. 


= 


Fühlen muß. 


Sureau waren die 


— 


Freitag, 9. Auguft 1929 


Ausſtellungskalender. 
Sonnabend, 10. Auguſt: Internationale FE Pe 
der Drogiſten, Ausflug der Eſperantiſten. 
Sonntag, 11. Auguſt: Fortſetzung des Kongreſſes 
der Drogiſten, Wettſtreit der Mando⸗ 
linenſpieler. 3 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 8. Auguſt. 
Wir glauben ſeinem Worte, wir bau'n auf ſeine 
Treu! 
Er macht an jedem Orte ſein armes Häuflein 


Ei 


frei. 
Er führt's auf rechter Straße zu ſeines Namens 
Ruhm. 
wir find ſein 
Eigentum. 
Fr. Weyermüller. 
— —— 


Eine Rechtfertigung des Städtiſchen 
Quartierbüros der Sandesausſtellung. 
Der „Kurjer Pozn.“ veröffentlicht eine Zuſchrift 
des Städtiſchen Quartierbureaus folgenden In⸗ 
ts: 


„Das Städtiſche Quartierbureau hatte, da es 
mit einem großen Zuſtrom von Gäſten aus Polen 


IU 


Er kann uns nicht verlaſſen, 


Auen 


ie Zahl der Zimmerſuchenden iſt aber 
nicht jo groß, wie man urſprünglich 
angenommen hatte. Es waren insgeſamt 
20 000 Maſſenquartiere bereitgeſtellt, aber täglich 


man nicht recht wohin zu ſchicken weiß. An Privat⸗ 


10 000 reſerviert worden, aber das Intereſſe 
Es melden ati 90 
rt darauf 

egen, nur in der Nähe der Ausſtellung unter⸗ 
ebracht zu werden. Die Direktion des Städti⸗ 
n Quartierbureaus 5 oft in einer peinlichen 
richtigſten Abſichten nicht 


die dem Quartierbureau 


zus dem einfachen Grunde, weil der Bedarf] Ermutigt durch das günſtige Ergebnis der vor- di t für d { i 
tatjädlid ehr gering ijt. Da aber die | jährigen Miſſtonsoy erwoche, hei erBoritand 210 lant i Bie 6 
Mitteilungen dahin lauten, daß immer mehr Aus⸗ des evangeliſchen Miſſionsverban⸗ vollzählig zu erſcheinen. 8 x 


und Zimmern des Städtiſchen Quar: 
tierbureaus keinen Gebrauch macht, 
ondern ſich bei Bekannten, Verwandten, empfoh⸗ 
enen Perſonen und außerhalb der Stadt Poſen 
Es iſt auch feſtgeſtellt worden, 

ſehr viele Perſonen, die Zimmer in Poſen 

n, auf den Bahnhof kommen, um dort Gäſte 
greifen und ſie unter * des Städti⸗ 
en Quartierbureaus, bei ſelbſt unterzu- 
ingen. Es gibt ſogar Leute, die z. B. bis nach 
eſen fahren, um dort Gäſte zu werben. Trotz⸗ 
em bemüht ſich die Direktion des Städti⸗ 
a Quartierbureaus, die Ankömmlinge nach 
Möglichkeit Jerſitz, Lazarus, Wida uſw. zuzuwei⸗ 


SITE 


zegrehnflichtig zu machen, dadurch, daß fie ein 
neues Mä 
der Vertretungstage gezahlten Mehrbetrag, als 
er dem 8 Mädchen 
hätte, vom Gehalt in 
3 härter für das Dienſtmädchen iſt ſchon der 
zug 
war es auch noch üblich, kontraktbrüchige Mäd⸗ 
chen durch die Polizei heran bringen 
zu laſſen. 
Erfolg verſpricht, iſt ſie ganz ins Vergeſſen gera⸗ 
ten. Wenn ein Dienſtmädchen mit ihrer angetre⸗ Einkäufe zu nan edente. 
tenen 3 nicht zufrieden iſt, dann kann es üdch 
finen Kontra 
riſtgemäß kündigt. 
durch den Gehaltsabzug entſtandenen Schaden 
durch eigene 
Pitt auch kein Gewerbegericht. Ferner muß das 
Dienſtmädchen befürchten, daß der Kontraktbruch 
in den Papieren (Zeugnis) vermerkt wird. Die 
Hausfrau 


des in Polen beſchloſſen, auch in dieſem Jahre 
für die Zwecke der Heidenmiſſion in der Woche 
nach dem Erntedankfeſt, alſo vom 6. bis 
12. Oktober, wieder eine Miſſionsopferwoche ab⸗ 
uhalten, um den dringenden 

biet der evangeliſchen Heidenmiſſion auch mit 
den hieſigen ſchwachen Kräften ſteuern zu helfen. 


Ini O 
Polniſche 9 für die 


Aus Polniſch⸗Oberſchleſien ſind in 
dieſem Polens 10 000 Rindes | 

Orten Pole 

worden. 
Kreuz 3200 Kinder in verſchiedene polniſche 


Poſener Tageblatt 


Haende dome 


Unſer neuer Roman: 


Wir beginnen morgen mit dem Abdruck unſeres neuen Roma f 
® 
Um Eva Wildes Erbe 
von 


Wolfgang Marken. 


Der Name des Derfaffers wird nach und nach ein Begriff, und zwar ein 
Begriff des zeitlichen Dahinſtürmens. Man mag fih zu feinen Romanen ſtellen 
wie man will, eines muß man ihnen nachrühmen: Das iſt ethiſcher Ernſt und 
zur Siedehitze geſteigerte Spannung. — „Um Eva Wildes Erbe“ fpielt 
in Amerika und hat das Schickſal eines Kindes zum Thema. Auch dieſer 
Roman verfügt über die echt Markenſche Eigenart; wir find daher überzeugt, 
daß er unſern Leſern nur unterhaltende Stunden ſchenken wird. 


edc 
a a aaa aa aaa 


14. September an die 
chen nimmt und den dieſem während 


x Von 
ugeſtanden i 
bzug bringt. Praktiſcher, 
chen mit dem Verkauf von S 
ſchäftigt. Geſtern nachmitta 
bekannter Mann an ein 

verlangte, nachdem er eine 


Süßigkeiten gekauft hatte, daß das 


eines Wochenlohnes. Früher 


Doch da dieſe Maßnahme wenig 


Unbekannte die 
wieder dadurch löſen, daß es ihn |i 
Andernfalls hat es den ihm | Foha (fr. Glogauerſtraße) zu fahren. 
erausitellte, daß der vermeintliche Laden 
loſſen“ war, machte er den 


Schuld heraufbeſchworen. Dann 


Schrodka angekommen, fuhr der 


at das Recht hierzu. 1d di 
— — ungewöhnlichen 
der eine polizeiliche Unter 
Verein Deutſcher Sänger. 
tag, 8 / Uhr findet im Evangeliſchen 


Miſſionsopferwoche. 


* Verhaftet wurde ein 


— 


otſtänden auf dem 
tauſchen. 


tinder. eſuchen. In der 


in verſchiedenen] Motorrades. 
Außerdem hat das polniſche Rote 


Beinbruch und andere Verletzungen, 


f ntereſſenten auszahlen. 
Nach dieſem Termin verfällt jeder Anſpruch. 
. einer geheimnisvollen Entführung 
weiß der „Rurjer Pozn.“ zu berichten: „Auf dem 
Gelände der Landesausſtellung ſind junge Mäd⸗ 
chololade u. dgl. be⸗ 
trat nun ein un⸗ 
ädchen heran und 
größere Menge 
f i ädchen ihre 
Kolleginnen herbeirufen möchte, weil er weitere 
Dann nahm der 
i en in ein Auto, um mitj j 
ihnen nach ſeinem Ceſchäft in der ul. WI eh 
s fi 


0 
ohnung auf der Schrodka Ben uf der 

nbefannte mit 
einem Mädchen in unbekannter Richtung davon, 
während die übrigen zurückkehrten und von dem 
orfall 1 Chef erzählten, 

uchung veranlaßte. 

Morgen, Frei⸗ 
ereins⸗ 


Wohnungs: 
chwindler namens Jozef Jackowiak aus 
der Wronkerſtr. 12, der einer großen Zahl Woh⸗ 
nungsſuchenden Beträge bis 480 2] entlockt hatte, 
unter dem Verſprechen, ſeine Wohnung einzu⸗ 


- X Einen ſchweren Unfall erlitten die Brüder 
Dorian, Inhaber einer Bar an der Schuh⸗ 
Sasel f als ſie mit einem Motorrad nach 
Bosscin uhren, um ue ſchwerkranken Vater 
zu f i ähe von Koſtſchin fuhr 
eine große Luxuslimuſine auf das Hinterrad des 
0 nfolgedeſſen flog der im Anhänger F 
ns während der Ferien untergebracht 5 9 Henryk D. heraus und erlitt ſchwere Ver⸗ 

etzungen; der andere, S D., erlitt einen 


Beilage zu Nr. 18 


Notierungen der Effekten, der Getreidebörſe und 
des Städt. Schlachthofs. 14.15 14.30: Landwirt⸗ 
ſchaftliche Mitteilungen der „Pat“, Bericht über 
den Schiffsverkehr uſw. 17.30 —17.50: Engliſch, 
Elementarlehrgang. 17.50—18: Mitteilungen der 
Landesausſtellung. 1818.55: Nachmittagskonzert. 
18.55— 19.15: Beiprogramm, ausgeführt von 
Schauſpielern des Teatr Nowy. 19.15. 19.40: 
Rezitationen. 19.40—20: Intereſſantes aus aller 
Welt. 20— 20.25: Vortrag aus der Reihe der 
Miſſionsvorträge: „Neuzeitliche Miſſionen im 
Staate des gelben Drachen“. 20.30—22: Sinfonie⸗ 
konzert (Uebertragung aus Warſchau), in den 
Pauſen Programm der Poſener Theater und 
Kinos. 22—22.15: geitgeigen, Mitteilungen der 
„Pat“. 22.15— 22.45: Radiographiſche Verſuche. 
22.45—24: Tanzmuſik aus dem „Carlton“. 


Gottesdienitordnung für die katholischen Deutſchen 
Vom 10. bis 17. Auguſt. 
Sonnabend: 5 Uhr Beichtgelegenheit; Sonn⸗ 
tag: 48 Uhr Beichtgelegenheit; 9 Uhr Predigt 
und Amt (Armenſammlung); 3 Uhr Veſper, Pre- 
digt und hl. Segen, danach Sitzung des Marien⸗ 
vereins. Montag: 4 Uhr Sitzung des Anter⸗ 
ſtützungsvereins, 7 Uhr gung des Geſellenver⸗ 
eins. Dienstag: 48 ÜUhk Lydia. Mittwoch. 
5 Uhr Beichtgelegenheit. Donnerstag (Feſt Mariä 
er 148 Uhr Beichtgelegenheit; 9 Uhr 
redigt und Amt; 3 Uhr Veſper und hl. Segen, 
danach Andacht des lebendigen Roſenkranzes. 
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Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Adelnau, 7. Auguſt. In Dani . yn wurden 
bei einem Einbruch in die Poſtagentur 
Briefmarken für 150 Zloty er: 

* Bromberg, 7. Auguft. purlos ver⸗ 

wunden ift feit dem 1. d. Mts., 2 Uhr nad- 
mittags, die 31jährige Frau Bronijlawa Sma⸗ 

aj geb. Bodemjfa mit ihrer 8 
10 chter Honorata, Ban ul. Kagliczna 
Nr. 1. Sie hatte ſich um dieſe Zeit 3 
mit ihrem Kinde aus dem Hauſe begeben, ohne 
irgendwelche Nachricht zu hinterlaſſen, und iſt bis⸗ 
her nicht zurückgekehrt. Es wird angenommen, 
daß beiden ein niiae ‚äugeltohen iſt. 

Kempen, 7. Auguſt. Sonntag abends 
brannte in Mirkow die mit Getreide ange⸗ 
füllte Scheune des Fleiſchermeiſters Anton Sto⸗ 
Faret ab. Die ganze Ernte, jowie alle Wirt» 
ſchaftsgeräte find ein Raub der Flammen gewor- 
den. Stolarek iſt nur wenig verſichert und er⸗ 
leidet, da er auch noch nebenbei beſtohlen wurde, 
einen beträchtlichen Schaden. Ein Teil des nahen 
Schlachthausdaches iſt A el ſtark beſchädigt 
worden. — Am Donnerstag fiel in Opatow der 
20jährige Franz K ran zanowjfi beim Ge- 
treideeinfahren b unglücklich vom Wagen in eine 

eugabel, daß ihm deren Spitzen durch Bruſt und 
32 ingen und der Tod auf der Stelle eintrat. 

* Kempen, 7. Auguft. Durch Funkenaus⸗ 
wurf einer Lokomotive wurde eine 
Scheune des Eiſenbahnbeamten Franciſzek Ku; 
char zat in Swiba eingeäſchert. i 

* Neiſen, 6. n eitern abend brach hier 
euer aus, dem 7 Scheunen und 2 Ställe 
um Opfer fielen. Nach Ausſagen der Leute 
bon der Brand durch 8 Umgehen mit 
einer Zigarette nn ſein. Die Löſcharbeiten, 


en 
Au, wobei fie itets dafür Gorge trägt, daß die Heilanſtalten geſchickt in Rabce, Jaſtrzepie, Gdin-| X Unaufgetlärter Tob. Die Rettungsſtation zu denen alle Wehren der Umgebung erschienen 
An weilung ore stinat. Sen Eröffnung der gen uſw. Die Koſten für die en Didun be: holte von ker Schrodta die Leiche eines en waren, geſtalteten j9 äußerſt ſchwierig, da 
sftellung hat das Gtäbtijhe Quartierbürsau frugen 210000 Zloty. Davon hat die [hle-|Wisniewiti ab, der vermullich an Aktohol⸗ | Wallermangel peih = 
9446 Perjonen mit Quartieren verſorgt. Das fiſche Wojewodſchaft 100000 Ztoty ge⸗ vergiftung geſtorben ijt. 5 * Schmiegel, 7. Auguft. Am Montag ertrant 
t im Vergleich zu der Jahl der für den Tag vor: tragen, das Arbeitsminiſterium 30.000 Itoty, das Bei einer Polizeiſtreife in Górna und der 24 a Marcin Ralusny aus Widetowo 


t übrigens berechtigte Fun beiten en macht, ſo 
Wh ſchließlich die Direktion eine Entſchädigung 


So mögen denn alle, die beim Städtiſchen Quar⸗ 
erbureau Zimmer angemeldet haben und in⸗ 
wiſchen an andere Perſonen vermieteten, dem 
Nuartierbureau davon Mitteilung 
Nahen, damit es nicht unnötigen Verluſten 
zusgeſetzt wird. Die verkehrsreichſte Zeit für das 
3 e, als die Turner in 
Bojen waren. Damals hat das Städtiſche Quar- 
Nerbureau 40 000 Perſonen, davon 27 000 Turner, 
kinguartiert. Während der Landwirtſchaft⸗ 
ichen Woche ſind 8000 Perſonen einquartiert 
worden, aber damit war es auch Schluß. 

Das ſind die Urſachen, weshalb nicht alle be⸗ 
tiedigt werden können, namentlich diejenigen, 


—— 


Kontraktbrüchige Hausangeſtellte. 
Viele Hausfrauen werden bereits die Erfah⸗ 
ung gemacht oser, daß viele Dienſtmädchen eine 

men und nach wenigen Tagen ohne 


ung bringt. 
Lr die Hausfrau, das entlaufene Dienſtmädchen 


— 
u ems — 2 


polniſche Rote Kreuz 80000 Zloty. Für 
die deutſchen Ferienkinder ſtanden lei⸗ 
der keine öffentlichen Mittel zur Ver⸗ feſtgenommen. 
fügung, ſondern die Koſten mußten durch frei⸗ 
In Spenden und durch 

der Elter 


. ante i die Stad 
en der Staatspolizei für die adt Poſen z > 
iſt durch — — des e Aa poset Kramer aus Radojewo, der am 2. d. Mits. 
Inſpektor Wojciech Stano aus Krakau ernannt 
worden. 

X Warnungszeichen für Badende. 
darauf, daß in keinem I 


nach 


luſtigen als 
onen, die in dieſen 
treng beſtraft. „ei 
Ade Richtlinien für die Abfaſſung amtlicher | (fr. 3 
en. 

hat ſich auf Grund häufiger Klagen über die Un⸗ 
klarheit von amtlichen Atten (Beſtimmungen, 
Anordnungen und Ausſprüche) veranlaßt gesehen 
ein Nundſe 

ſetzestechnit herauszugeben mit 
Empfehlung, de 
tung von amtlichen Alten, 
. herausgegeben werden, zu 
eachten. 

X Verordnung über Fenſterblumen. 
ter Zeit waren wiederholt Unfälle zu verzei 
nen geweſen, die durch Herabſtürzen von Blumen⸗ 
töpfen verurſacht worden waren. 
haben daher eine Verordnung erlaſſen, in der 
darauf hingewieſen wird, wie die 
an Balkonen und zes 1 werden 
ſollen. Nach dieſer 
3 areh en t COM sa ~ 
en, jondern dürfen angebracht werden, À A 
wo der Balton oder das Fenſter jo gebaut ift, | Meter wie geitern früh. 
daß die Blumenkäſten einen unlöslichen Teil der 

enſtereinrahmung darſtellen, ſo daß das Herab⸗ 
türzen der Blumentöpfe ausgeſchloſſen iſt. 

X Heuſchwitzbäder. Eigenartige Badeturen find | Itra 
in verſchiedenen Teilen Tirols anzutreffen. 
den Tiroler Bergen ſind nämlich heute noch 
wie vor alten Zeiten die Heuſchwitzbäder üblich. 
Die Kurgäſte begeben ſich in eine Berghütte, in 
der das friſche, ſtark duftende Heu aufgeſtapelt 
liegt, und vergraben fih dort in das Heu, jo daß 
nur noch der Kopf herausſchaut. Schon nach kur⸗ 
gt Beit tomm 

as Heuſchwi 
jedes andere 
bei Rheumatismus und Gicht ſehr gut wirken. 
Und dann ſind auch die Koſten ſehr gering. 

X Die jtädtiihe Pfandleihanſtalt wird die bei itteilur 
der letzten Verſteigerung der Pfänder 66 106 bis] 13.05: Zeitzeichen, 
74 238 erzielten 


au! 


Beiträge|Landesausitellung, der vermutlich durch 
ſchluß entſtanden war, wurde von der Feue 
innerhalb einer Viertelſtunde gelöſcht. 

X Erkannte Leiche. Die in 


n aufgebracht werden. 
— — 


Zum Kommandan⸗ 


eim Baden ertrank. 


m Hinblick bella Zaſonſka, 
e ſovie 


erlayjen, karte Non die Landesausitellung 
Teichen Bü 
fr. Hochſtraße), ein 


Rad unbeaufſichtigt 
laſſen); elle 


wäſſern baden, werden in der Gasanſtalt 


wäſche un 


as Miniſterium des l . 
wonſki aus Liſſa im 


Innern 


chreiben mit Grundregeln aus der Ge⸗ | Tarnopol eine 
er dar Venn en lar, ſeln und 

rundſätze bei der Bearbei⸗ niſlaw Maj da, Gen. 

ie durch die Woje- ſenauſtraße), aus der Wohnun 


250 Zloty; 
Stanijlam Bodzen, Górna ? 5 


ilda 47 ( 
erte von 1200 Zloty; einer Janina IJ 


In iR im 
Wohnun 


= 1000 Zloty. 
Die Behörden ~ Vom Wetter. 


drei Herrenmäntel im rte 


lumentöpfe 


erordnung dürfen Blumen⸗ Freitag 9. 8., 4.33 Uhr und 19.36 Uhr. 


chnur oder Draht befeſtigt wer⸗ 


Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden 
wird ärztliche 


e), Telephon 5555, erteilt. 


Altſtadt: z ne 
Walliſchei⸗Apotheke, ul. Chwaliſzew 


nia 18; 
we J. le 
der Körper in ſtarken Schweiß. Nr 72, Jerjis: Stern-Apothefe, ul. 
ad ſoll viel anſtrengender ſein als Be 12; Wilda: FortunaApothete, ul. 

chwitzbad, doch foll eine ſolche Kur | Wilda 96. 


12.20-—12.50: Radiographiſche Verſuche. 
13: Mitteilungen der Landesausſtellung. 


eberſchüſſe vom 14. Auguft bis] turm. 13.05—14: 


Dolna Wilda (fr. Kronprinzenſtraße und Unter: 
wilda) wurden 13 Perſonen, darunter 11 Frauen, 


x Ein Brand im 3 der 

urz⸗ 
— 
adojewo aus der 
Warthe gezogene Leiche iſt die des geiſtesſchwachen 


* Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einer Iza⸗ 
1 iy Król. Jadwigi 1 
1 , obe Perjonen | Burggrafenring), aus der Wohnung eine Hand: 
beim Baden ertrunken jind wie in dieſem Jahre, taſche mit einem Studentenausweis einer Dauer: 
haben die Behörden eine Verordnun 
ch der in tiefen Flüſſen, Seen un 
Pfähle eingehauen werden follen, die den Bade⸗ Mylna 50 1 
arnungszeichen dienen follen. Per⸗„Precioſa“ Nr. 121512 (der Beſtohlene hatte 25 

) i ) itehen 
Euer ole Malicka, ul. Stladowa 4 
e Straße) aus der Bodenkammer Bett- 
ein Koffer; einem Staniſlaw Pi⸗ 
1 evuetheater der Landes» 
ausſtellung eine goldene Krawattennadel; einem 
„Staniſtaw Za órjti aus der Gegend von 
rieftaſche mit 1500 Zloty, 400 Dol⸗ 
erſonalpapieren; einem Sta⸗ 
radzynſkiego 23 (fr. Gnei⸗ 
einem 
0 Kron⸗ 
rinzenſtraße), aus der Wohnung Damenkleidung 
Fl 2 2 a r x 
„| wili, Mazowiecka 2 (fr. Sachſenſtraße), aus ix 
von 


fr. 


N r. 4131 und 
erzetteln; einem Franciſſek Mazur, ul. 
ahrrad Marke 


t Heut, Donnerstag, früh 
waren bei klarem Himmel 16 Grad Wärme. 
X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 


x Der Waſſerſtand der Warthe in Po be⸗ 
trug auch heut, 8 früh 55 


ällen 
ilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
aß der Aerzte“. ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 


x 5 der Apotheken vom 3. bis 10. Aug. 
dler Stary Rynet 41, 

76, Petri⸗ 
Apotheke, ul. Polwieſta 1, Sapieha-Apothete, Pl. 
Sapiezynſti 1, Apotheke 27. Grudnia, ul. 27. Gru- 
zagzarus: Lazarus⸗Apotheke, ul. Ma- 
lucinſki⸗Apotheke, ul. Marſz. Focha 
raſzew⸗ 

rna 


X Nundfunkprogramm für ehre 9. Auguſt. 
12.50 bis 

13 bis 
anfarenblaſen vom Rathaus⸗ 
allplattenkonzert. 14—14.15: 


infolge Herzſchlags. s 

O Straltowo,. 6. Auguſt. In der Nacht zum 
Montag wurden auf dem evangeliſchen 
Kirchhofe Gräber ihres Schmuckes beraubt, 
Grabkreuze umgeworfen und ſonſtige Schandtaten 
verübt, Eine geiſtesgeſtörte Frau, die aber leider 
unauffindbar ijt, ſoll dieje Vandalentat vegangen 


en. - 2 

O Wreſchen, 6. Auguft. Als die Quartiere 
macher des iefigen 68. Regiments, das zum 
Manöver ausgerüdt ift, in Mieltſchin für die 


Mannſchaften Unterkunft beſorgen wollten, wurde 
ein außerhalb des Ortes liegendes Häuschen auf 
. ne Klopfen nicht geöffnet. Es machte 
ſich aber ein ſchrecklicher Verweſungsgeruch 
bemerkbar. Nachdem aber die Tür gewaltſam 
eöffnet war, fand man den Beſitzer des Hauſes, 
N. Lowicki, entjeelt am Boden liegen. Die 
Leiche des 59jährigen Mannes muß ſchon mehrere 
Tage gelegen haben. — Seit einiger Zeit erregen 
Gerüchte über große Anterſchlagun⸗ 
en und Schiebungen beim Neubau des 
reistrankenhauſes die Stadt, ohne daß bisher 
Genaueres in die Oeffentlichteit edrungen ijt. 
Es ſoll ſich um Fälſchungen der Lo 4 eve 
Beſeitigung von Baumaterial handeln. jegen 
die ſchuldigen Beamten ſowie gegen einzelne Bau- 
andwerker ijt das Dilziplinarverjahren bzw. An⸗ 
lage eingeleitet worden. Die Staatsanwaltſchaft 
in Eneſen befaßt ſich bereits mit dieſer Sache. 
Die Steuerzahler aber erwarten die baldige Nam⸗ 

ftmachung der Perſonen, die fiğ auf arzenei⸗ 
oſem e „geſund“ machen wollten. Solange 
dies und die Höhe der Unterſchlagung nicht ange⸗ 
eben wird, helfen die Beruhigungsverſuche des 
tellvertretenden Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes 
nichts. 

Aus der r ee Pommerellen. 

* Graudenz, 7. Auguſt. Von einem Auto 
angefahren wurde auf der Culmer Chauſſee 
bei Graudenz der 13 jährige Knabe Boleſlaw 
Falfowf t. Dabei geriet er unter die Nädor 
des Kraftwagens und erlitt nicht unerhebliche 
. Der Chauffeur des Autos, Wit⸗ 
kowſti, fuhr den verwundeten Jungen ſelbſt zum 
Krankenhauſe, wo ihm ſofort Hilfe zuteil wurde. 
Wer die Schuld an dem Unfall trägt, iſt vorläufig 
nicht klargeſtellt. — Ein tödlicher Unfall 
ereignete ih auf dem Gute Seehauſe n. Dort 
berührte 100 75 Unachtſamkeit der Arbeiter Ci⸗ 
chocti die elektriſche Hochſpannungs⸗ 
leitung und ſtürzte, vom elektriſchen Strom 
getroffen, tot zu Boden. Spa S 

* Bandsburg, 7. Auguſt. Vor einiger Zeit ver- 
ließ der Beamte der ſtaatlichen Polizei Sta— 
niſſaw Mantey im nahegelegenen Orte 
Sypniewo feinen Bolten und entwich an- 
ſcheinend in der Nähe von Dorotheenhof über 
die nahe Grenze. Gerüchten zufolge foll 
Mantey den Poſten unter Mitnahme ſeines Aus- 
weiſes Nr. 256, ſowie Geheimkorreſpondenz aus 
den Jahren 1926—29 aus einem Tiſchregal, zu 
dem er Zugang hatte, verlaſſen haben. 


Nr. 181 Handelszeitung des Posener Tageblatts Freitag, 9. August 1929 


gang fesstellen. Es wurden insgesamt 33095 to 
i W. v. 155 072 000 21 eingeführt gegenüber 34 041 to 
1. W. v. 148 262 000 21 im I. Halbjahr 1928, 18 001 to 
i. W. v. 86 798 000 zł im I. Halbjahr 1927 und 


hütten: Stabeisen Grundpreis 350 zł, Formeisen 350 
bis 390, Fasseisen, heiss gewalzt 422,50, Universal- 
eisen 390, Blech bis zu 5 mm 525, Walzdraht (in 
Handelsgüte) 397.50, Weichenschwellen (ungelocht) 


Weiterer Konjunkturrückgang. 


= Ueber die Wirtschaftslage im Juni werden 
soeben ein Bericht des Warschauer Instituts für 


Amtliche Devisenkurse. 
ET N ER O T S 
Geld Briet] deid | Brii 


eh re pril eee yon Mesh ein Bericht | 10 123 to im I. Halbjahr 1926. Bei dem ungewöhn- |525, Steilschwellen 525, Fangeisen 980, Keilschienen A h et at AANA S z | 38a |an 
Voten nde sowie NS 8 0 ellen 1 ir lich niedrigen Import der Berichtszeit 1926 darf aller- (unbearbeitet) 462.50. Die Lage in der Qusseisen- Brose! 12371 120 — Sr 
hervor e PIND Sad Wirta A re dings nicht vergessen werden, dass dieses Jahr im |industrie ist nicht einheitlich. Guter Beschäftigungs- | Heistngfors 8 Br — = 
inde Polens im Beichtemishät‘ en 3877 A ni Interesse der Aktivgestaltung der Handelsbilanz im grad in den Maschinengiessereien und Armaturen.] Londen 4.165 43.390 4316 43.26 
eie tun se Tabak 8 Zeichen einer Einfuhrdrosselung gestanden hat, denn mittel in den Eisengiessereien, schwach in den Neu ro- 7 Re „838 5.9. 
Mete ee . 755 ta Pr kainai im I. Halbjahr 1925 wurden 30683 to importiert, also | Bronzegiessereien. Kupferstäbe loco Giesserei Katto- | Paris EN 3482| 35.00) 34.84 2.8 
„Der Geldmarkt stand | eine Menge, die dem Einfuhrumfang der I. Halb- witz pro Kilo in Zloty 3.35—3.50, Phosphorbronze | Rm + + EVER Kl nung Oiana ee 


nach wie vor im Zeichen der Schon in den voran- 
gegangenen Monaten aufgetretenen Kreditschwierig- 
keiten, so dass der private Zinsfuss auf einer be- 


— 40,53 | 46.77 
238.46 | 233.68 238.15 | 239.65. 


Rom . Dee eny 
Kopenhagen 
Stockholm 
Wien B 


jahr& 1928 und 1929 annähernd gleichkam. Auf die 
verschiedenen Maschinenarten verteilt sich der Im- 
port in den 1. Hälften der beiden letzten Jahre, wie 


4.30-—4.60, Diamantenbronze 16.1016. 90. : 
Warschau, 6. August. Die Firma Grün notiert 
pro Kilo folgende Grundpreise in Złoty: Kupferblech 


——— 0. 
. 


. = 8 eh . 1135.31 | 125393) 12531 | 125 3 
en gt verblieb. u Umsätze an der | folgt: 5.15, Messingblech 4, Aluminiumblech 6,50, Messing- Euren . [17113] 171.99) 171.15 | 172.01 
ertpapierbörse litten unter dem Bargeldmangel. Der stäbe 3.90, Kupferstäbe 5.50. Richtpreise: Bancazinn — 


I. Halbjahr 1929 I. Halbjahr 1928 

to 1000 zi to 1000 zł 

Textilmaschinen 4724 29 667 5553 29 690 

Verbrennungsmotoren 4853 20 424 2764 12419 

Elektromaschinen 2049 15 626 1629 13700 
Holz- und Metall- t 

bearbeitungsmasch. 3568 15513 3267 11 489 

Landmaschinen 5 201 13 056 1327 20 395 

Motoren 3194 11 933 2 886 10 647 

Pumpen 1287 6549 773 4266 


Interessant ist in dieser Tabelle vor allem die rü e k- 
läufige Bewegung der Landmaschinen- 
einfuhr, während alle übrigen Posten (mit Ausnahme 
von Textilmaschinen) teilweise beträchtliche Er- 
höhungen aufzuweisen haben. Im besonderen gilt 


Devisenverkehr war bei unverändert festen Kursen 
nicht bedeutend. Als günstiges Moment ist hervor- 
zuheben, dass die Einlagen in den Sparkassen und 
anderen Kreditinstituten fortgesetzt steigen; auch der 
Zufluss kurzfristiger Kredite aus dem Auslande hält 
an. Die Ausgabenpolitik der Regierung wird in letz- 
ter Zeit durch grosse Vorsicht gekennzeichnet inso- 
fern, als namentlich die für Investitionszwecke be- 
a stimmten Ausgaben verringert werden. Die Land- 
wirtschaft konnte im Juni den Export ihrer Produkte 
steigern, bei z. T. günstigen Preisen. Die Kredit- 
lage des Landwirte besserte sich jedoch nicht er- 
heblich, da es im Vormonat zu empfindlichen Ver- 
lusten gekommen war und andererseits der Bedarf 
an Geldmitteln im Zusammenhang mit der heran- 


*) Ueber Lundon errechnet. 
Tendenz: ziemlich behauptet. 


Berliner Börse. | 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 8. Aug., 13,30 Uh, 
Im Vordergrund standen neben Kunstseidewerte 
wieder Deutsche Waffen und Danatbank, vernacli“ 
jässigt und zur Schwäche neigend lagen Reichsbank, 
Am Geldmarkt machte sich hauptsächlich für kurz 
iristiges Geld eine grössere Entspannung geltend. 
Der Satz ermässigte sich bis auf 6%—8)% Prozent. 
Monatsgeld erforderte 9—10%. Am internationalen 
Devisenmarkt waren die letzten Sätze unverändert 
Man nannte Kabel Mark 4.1980, Kabel London 4.8506 


oder Straits 11.75, Antimon 2.35, Hüttenblei 1.25. 

Kohle. Warschau, 6. August. Preise pro 
Tonne mit Lieferung, in Klammern loco Lager: Grob- 
und Würfelkohle 1. Sorte 68 (62), Nusskohle 1. Sorte 
60 (54), 2. Sorte 55: (49), 3. Sorte 47 (41); ober- 
schlesischer Koks 90 mit Lieferung. 83 ohne Liefe- 
rung. Die städtischen Versorgungsanstalten notierten 
pro Tonne loco Keller: Kohle 64.50, oberschlesischer 
Koks 84 21. 


(Schlusskure) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


nahenden Ernte eine bedeutende Steigerung erfuhr. dies von Verbreunungsmotoren, deren Im- o [ 88] 7.8. und London Mark 20,6%. ; BR 
Das Andauern der Krisis in der Landwirtschaft wird | port um mehr als 50 Prozent ange wach- N N in 100 G. -l. ko wi ‚Das Hauptinteresse zogen Kunstseidewerte auf sich, 
auch für das neue Erntejahr als wahrscheinlich hin- |sen ist. s S Konvertierung. Anleihe (100 un 2 Z die bei anhaltenden Auslandskäuien für holländische 
gestellt. Besonders unangenehm dürfte die Situation | / Der Standpunkt der Holz verbände zur Schaffung | 10°% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken). — | = [Rechnung bis zu 8 Prozent gewannen. Man verwies 
sich in den Herbst- und Wintermonaten gestalten, | eines Holzexportsyndikats. In einer Unterredung er- 8% Dollar-Anleihe 1915/20 (100 Dollar) — — fauf Gerüchte über Konventionsverhandlungen. Auch 
wenn die Termine für die Rückzahlung der im lfd. klärte der Vorsitzende des Obersten Holzrates l Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G..) — — fur A. E. G, zeigte das Ausland in ‚erster Linie 
Jahre aufgenommenen Kredite zusammen mit der Be- A. Dombrowski, dass nach seiner und der Ansicht | 30e Rahn. Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) ST — |Interesse.. A. E. G., Zucker waren 1% bzw. 1% 
leich Hypothekenschuld d den Steuer- aji i i Meer 1 50% Obligat, der Stadt Posen (100 G.-zl)v.].1926 | — — sebessert. Montanwerte wiesen gleichfalls eine Be- 
gleic ung von ypothekensc en un en euer- | aller privaten Holzkreise in Polen zwei gänzlich un- 89% Obli tadt Posen (100 G.-zi) v. J. 1927 REN, * g . i Ber 
raten fällig werden. Was die Lage des Bergbaus an- | abhängige und selbständige Exportsyndikate erstehen 6% Dollarbriefe.der Pose ner Landschalt (1 D.) oog] wegung auf, hier war auch das Rheinland Ka 
langt, so konnte der Kohlenexport erkeblich gestei- | müssten, und zwar ein staatliches, das die Interessen | 41. Konvertierungspfand. d. P. Läsch. (100 zi) | 42.0LG| 41.506 | und erreichten Kursbesserungen bis zu 17% Prozen 


Farben setzten bei regerem Geschäft 1 Prozent höhef 
ein. Vollkommen vernachlässigt waren Kaliwerte, 
Erstnotierungen fielen sämtlich aus. Am Banken- 
markt waren Danat auf englische Käufe 2 Prozent 
höher. Reichsbankanteile vernachlässigt. Auch die 
übrigen Papiere dieses Marktes kaum verändert. 
Berl. Karlsruher setzten sich die Interessenkäufe fort 
(plus 3%). Die übrigen Märkte wiesen keine nennens“ 
werte Veränderung auf. Nur Schultheiss und Ost. 
werke sind mit einem 2%- bzw. I Aproz. Kursge winn 
noch zu erwähnen. Nach Festsetzung der erste 
Kurse trat, ausgehend von der Abschwächung det 
Reichsbank- und Bayern Motoren-Aktien, ein Rück- 
schlag ein. 4 


gert werden, während der Inlandsabsatz eine Ver- 
ringerung aufwies. In der Naphthaindustrie war eine 
Belebung der Bohrtätigkeit zu beobachten. Die Kali- 
gruben haben mit dem Verkauf von Kunstdünger für. 
die Herbstsaison begonnen. Die Produktion von 
Stahl und Eisen erfuhr gegenüber Mai eine Abnahme. 
Auch die Herstellung von Gusstahl und Walzerzeug- 
nissen war geringer. Dieser Rückgang ist auf die 
Verringerung des Absatzes im Inlande (insbesondere 
infolge der eingeschränkten Bautätigkeit und der Ver- 
minderung der staatlichen Investitionen) zurückzu- 
führen. Ausserordentlich kritisch gestaltete sich 
‚weiterhin die Lage der Gerberei- und Lederindustrie. 
Zahlreiche Gerbereien sind in Liquidation begriffen 
oder stehen unter Geschäftsauisicht. Der Mangel an 
langfristigem Kredit und an Investitionskapital macht 


der Staatsforsten vertritt, und ein privates Syndikat, 
die eine konzentrierte Exporttätigkeit entfalten 
sollten. Die privaten Holzkreise bemühen sich um 
die Schaffung der notwendigen Exportzentrale, und 
die Holzorganisationen seien bereits mit der Grup- 
pierung der Holzunternehmungen zu einer gemein- 
samen Exportaktion beschäftigt. 

= Die A.-G. für Baumwollerzeugnisse S. Rosen- 
blatt in Lodz, die sich seit längerer Zeit in Zahlungs- 
schwierigkeiten befindet, soll, wie wir hören, in 
kurzem die Einstellung ihres Betriebes 
beabsichtigen. Bereits im Mai d. Js. sah sich 
die Firma gezwungen, ihre Weberei, Appretur und 
Färberei an die A.-G. Ejtingon zu verpachten, wäh- 
rend sie selbst nur noch die Spinnerei, und zwar 


Notierungen je Stück: 
90% Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 
90% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (100 Mk.) 
3½%% Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk.) 

la Posener Vorkr.-Prov.-O t. (1000 Mk.) 
9% u. 4% Posener Pr.-Obl. m. p. Stem En Mk.) 
Silo Prämien-Dollaranleihe erie II (5 Dollar) 
40% Prämien- Investierungsanleihe (100 G.-zt) 
8% Hypothekenbriefe 


Tendenz: behauptet. 
Industrieaktien. 
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Bank Polski Hartwig C. 
H. Kantorow. 


Herzf.- Viktor. 


Anfangskarse) Terminpapiere. 


eine erfolgreiche Konkurrenz mit dem Auslande un- teilweise auf eigene Rechnung, teils im Lohnabkom- | Bk. Zw. Sp. Zar. Br = [Lloyd Bydg. sy RE a : 8.8, |. 
möglich. Die Textilindustrie des Lodzer und Bialy- ua N. DER AN 12 pA s Unter- 5 e er Dr-Romanllay 102 50 — bt. R Behn 17.00 | Goldschmidt — 1 
stoker Reviers war infolge ungenügenden Absatzes t Bk. Stadbag. | — — | MiynWagrow.| — — K.. . Verkehr Hbg. Elk.-Wk. 143% 
nur in beschränktem Masse tätig. Günstiger ge- — — Arkona — | — Ihn Ziem. — = Hen Amen e 1070 
staltete sich dagegen die Lage der Wollindustrie in i BrowarGrodz. | — — | Piechein ` ~ — — 1 . 160.25 Best 4106560 107 
Bielitz. die ihren Export verstärken konnte. Für die Märkte, Browar Krot, — — — — Nordd loyd y 118 Bebad. — 21580 
erbstsaison erho man eine Besserung in der l y e| r er = 8 = | AlDt.Er.Anst. Kane oh 2 
Textilindustrie. Sehr zu wünschen übrig liess auch ur ee y oea Pu ee 8 9 N 30.00 — Barmer Bank 10 112.75 nz 
die Lage der Metall- und Maschinenindustrie.e Der | Raps zu etwas höheren Preisen. Kleie, Weizen- und tr. Skór — — — — Berl. Hls.-Ges. 127.50 12. 
Absatz der Fabriken fur land wirtschaftliche Maschi-] Roggenmehl sind ebenfalls im Preise gestiegen. | Cukr. Zduny | — — mi a gona Pe Bi aol — 
nen und 9 sich e oe e Marktpreise loco Lemberg: Roggenkleie 16.75—17.25, 8 — — — 2 141,37 139% 
‚Kaufkraft der Landwirtsc 5 trieb: Bert: IR u- | Weizenkleie 17.75—18.25, Weizenmehl 65proz. 7477, de Elekt] — | — 2 — [Disc-des. . — 1. 
sammonbang damit mussten Betriebsenschränkungen | Roggenmehl / 40-44. Marktpreoe neo Pad: | Tandem Tehupi Deiner. 2.12 
durch günstige Kreditbedingungen den Abnehmern von mogra: PET 22 n er Nachfrage. B. = Angebot, + = Geschäft * = ohne Ums. Schulth. Patz, 10141 
2 Maschiäen in Polen 23 17.78. ; 095 — AEG. 8 LA a 
ommen. Auc e elektrotechnische Installations- à . ; 1 01 1 N 
industrie, die bisher gut Deschälist war, zeit eine | s, Roggen 208, Gerste 788. Mater 30, Hälentrichie Warschauer Börse, Bark Hoch 7: 2 
‚ge a 60, Sämereien 10. Am. — 
TCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC wacas) avec en | SE ler 
rr dingmigen. Ii Tat el Beas 60 "i pe: Winner Magjstrata: Kartoffeln 9—11, Heu 7 bis 8. Yon den wenig: lg die die Banken zu er- | Daimler-Benz - Il 
ag re e Pe ei vol 1 on Nora `t Produktenbericht, Berlim . „ Dos r e ee ia Velen Granen | Bi. Pr ft. Ger 3 277 
i di Ausland tlich Maschinen ideale Erntewetter hält die Landwirtschaft mit dri- konnten Geschäfte überhaupt nicht zustandekommen. Dt. Maschinen = j 
ee. keine zurückgehende Tendenz aul. enden Feldarbeiten beschäftigt, und infolgedessen |Zu niedrigeren Kursen wurden Sila i Swiatlo und | B. Tel. Ges. |160. 3 2 
und Kunstdünger, keine, ‚aus gehende iy enz 2 kommt nur sehr spärliches Angebot von Weizen und Aktien der Zuckergruppe angeboten. Ein kleiner Liel. - Ges. . Tietz, Leonh 2 
Ea ~ 1 Robstofi tir ie Fetiindusiete — Roggen berans. Da von den Auslandsmärkten heute Posten W. T. F. Cukru wurde zum vorigen Kurse 1 00 134.50 De i 394.00 
eng 9 $ eine Erholung gemeldet wurde, lauteten die Forde- kauft. Von Bankwerten hatten Bank ‘Polski und LO Farben : Ver. Stahlw. . 1108 
rgart: — N allgemeinen um | Bank Związku gestrige Kurse. in der Gruppe der | Folton vun 0 | Westoregein > 1 
etwa 2 Mark höher, Ne Q b 8 sich 1 65 chemischen Papiere zahlte man Spiess-Aktien höher. | Gelsenk.B 8 aldb. 
= Der Ausiuhrzoli für Weizen bleibt nach einer in engsten Grenzen, weil, selbs em geringen | W. T. K. Wegla wurden zu niedrigerem Kurse ab- | Ges. t el. Unt. tav 


Angebot, den erhöhten Forderungen entsprechende 
Gebote schwer erhältlich waren. Am Lieferungs- 
markt lagen in der Hauptsache Kaufaufträge der Pro- 
vinz vor, die eine Befestigung der Preise zur Folge 
hatten. m. * 3 N 
rungen wurden die notierten e ef genannt. (vens 
Weizenmehl hat bei unveränderten Preisen sehr | Herrschte . ngen die beiden 
9 8 er 4 111 . Prämienanleihen wegen starker Realisierung zurück. 
um etwa 25 Pf. erhöht. Hafer in guten Qualitäten D 

wenig offeriert, abfallendes Material dagegen reich- 
lich angeboten und vernachlässi 9 1 sehr 
still, Sommergerste in guter Brauware sser be- d 
achtet, geringe Qualitäten schleppend. 

Kartoffelnotiz. Berlin, 8 A Weisse und 
Frührosen 2.80—3 Mk., Erstlinge deutscher Herkunft 
44.20 Mk., gelbfleischige 3.10—3.40 Mk. 

Gemüse. Warschau, 7. August. Grosshandels- 
preise des Gemüsemarktes an der ul. Grójecka für 
100 kg in Zloty: Zwiebel hart 1. Sorte 22—24, junge 
Speisekartoffeln (Wagentransport) 7—8. Preise pro 
Kilo: Saubohnen 0.50—1, Meerrettich 1.50—2, grüne 
Bohnen 0.40—0.45, Gurken 6—8, rote Rüben in Bün- 
deln 4—6, Blumenkohl 1. Sorte 16—20, 2. Sorte, 89, 
3. Sorte 3—4, Kohlrabi 12—16, Weisskohl in Köpfen 
8—12, Welschkraut 12—16, Dill 6—8, junge Petersilie 


gegeben. Von den Metallpapieren konnte sich nue 
Lilpop behaupten, während Starachowice und auch, 
Zieleniewski zurückgingen. Mit Ostrowiee kam es 
zu keinem Geschäft. Am Markt der Handelspapiere 
lag Borkowski behauptet. In den übrigen Gruppen 


im „Dziennik Ustaw“ (Nr. 56) veröffentlichten Ver- 
ordnung der Minister der Finanzen, des Handels und 
der Landwirtschait weiterhin bis zum 31. Au- 
gust 1929 in Kraft. Er war s. Zt. bis zum 
Schluss des Erntejahres 1928/29, d. b. bis 31. Juli 
einschl. befristet worden. Ob nach dem 31. August 
d. Js. im Sinne der neuerlichen Bestrebungen der 
polnischen Regierung, den Getreide-Export zu er- 
teichtern, die Weizenausfuhr vom Zoll befreit wer- 
den wird, dürfte nach einer Verlautbarung der pol- 
nischen Telegraphenagentur von dem Ausfall der 
DE er euere E et ng 
gen. 


Ablös.- Schuld 1-6000 . . Par ur run 


x 
WISA 


„ 60-30 000 x f 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrechtt. . . á 


= Das Einiuhrverbot für Weizen- und Roggenmehl 
ist nach einer im „Dziennik Ustaw“ (Nr, 55) er- 
schienenen Verordnung des Ministerrats mit Wirkung 
vom 1. August d. Js. bis auf Widerruf erneut 
verlängert worden. Bekanntlich war das letzte 
Einfuhrverbot für Weizen- und Roggenmehl bis ein- 
schliesslich 31. Juli 1929 befristet. Eine weitere 
Verlängerung des Einfuhrverbots .ist bereits vorge- 
sehen, falls sich die Handelsbilanz im August nicht 
wesentlich bessern sollte. { 


= Der Eier-Export hat im I. Halbjahr 1929 


Tendenr: 


äftslos. 
Amtliche Devisenkurse. 
—— ... ˙ » 7 


8. 6. | 88 7.8. = 


fi f 
1 5 Privathandel wird notiert: Dollar 8.88%, Gold- 


{ 4.61, Czerwoniec 2.12 Dollar, 100 Dollar im 
belverkehr zwsichen den Banken 892. 


einen empfindlichen Rüekgang erfahren, der in der Bri B 
Hauptsache auf die Einflüsse der winterlichen | 3—12, Mohrrüben 6—7. Salat in Köpfen 2—3, Sellerie | Nichtamtliche Devisen: Belgrad 15.6574, Budapest ae 1 Ei 7 1 | 
Kälte periode zurückzuführen ist. So konnten 2. B. in Köpfen 2—3, Sellerie in Bündeln 16—20. Zufuhr | 155.63, Bukarest 5.29, Oslo 237.72, Helsingfors 22.41, aa) ee. 2 y 2 ZUR 
im Februar d. Js. nur 231,4 to ausgeführt wer- | 521 Wagen. Spanien 130.35, Holland 357.31, Kopenhagen 237.62, Ca u er ee Er Jen * 
den, während es im vorjährigen Februar 2882 to ge-| Vieh und Pielschh Warschau, 6. August. | Riga 171.38, Italien 46.63%, Danzig 173.04. Berlin | japan — — — — — — — “3 1943 | % 
wesen sind. Der Unterschied im März war noch | Schweinenotiz pro kg Lebendgewicht 2.30—2-85. Auf- | 212.51, Montreal 8.87, Sofia 6.4474. Konstantinopel — — — — — 2 

grösser. Nur 1157 to stehen 5092 to für den Ver- don — — — = —— 


getrieben wurden 1200 Stück. Marktverlauf ruhig Fest verzinsliche Werte. 


3 20.344 
ilna, 7. August. Notierungen des Städtischen New York — — — — — 4.1845 


gleichsmonat des Vorjahres gegenüber. In den gan- 


4.2025 +18 
de Janeiro — — — — — — 0.4975 

zen ersten sechs Monaten d. Js. gelangten 24 901,5 to | Schlachthofs. Grosshandelspreise pro kg Schlacht- — — ern 4.126 PEA 
i W. v. 61149000 21 zum Export, während es im gewicht i “ Rindfleisch 1. Sorte 2.30--2.50, | N 167.94 | 100.28 | 167.83 | 169% 
Leichen Zeitraum 1928 30.3607 10 . G. . 7.30 04 J. Sorte . 240. a elen 1. Sorte 220, Hammel | m oa rnnr ai ion) > e a ei D- 
Zloty gewesen sind. Dabei war (wohl infolge der fleisch 1. Sorte 2.30, 2. Sorte 1.80—1.90, Schweine- 3 1919-20 (100 Doll.) = andia arenai ba 
starken russischen Konkurrenz) bereits das Jahr 1928 | fleisch 2. Sorte 2.50—2.90, amerik. Speck 3.40. 10% Eisenbahn-Anleihe (100 G. a Helen 5 5 
hinter 1927 zurückgeblieben. Denn im I. Halbjahr WII Notierm- | %o Eisenb.-Konvert.-Anleihe (100 21.) — — 10.533 10% 
1927 wurden 38 755 to f. W. v. 90.042.000 21 ausge- | „‚Molkerelerzeugnisse, Wilna, 7. August: % Prämien nvestierungs-Anleihe (100G.-2) — 2 [a2 | 
führt, 1926 32515 to. In grossem Abstand hinter | ßen Pro kg im Kleinverkauf: Butter ungesalzen 4.50 | 7%, Stabilisierungsanleihe mn mn 1 | an 
dem Exportergebnis der genannten Jahre steht das br Bon erg ee gg Partei Ren der Industrieaktien. mi rd 1848 | 1 7 
I. Halbjahr 1925, für das eine Eierausfuhr von nur em ont er t landbutt 111.73 | 111.95 | 111.73 | mtl 
13 554 to verzeichnet wird. — Weitaus an der letzten Woche pro cwt in sh: Beste Neuseelan p 7. 8. 6.8. e — 16.40 | 1 
Spitze der Abnehmer polnischer Eier steht 169—172, ungesaizen 168—172, beste australische I W. 67.78 68.00 22 ee y 
Deutschland, das im I. Halbjahr 1929 12865,5 to | bis 167, ungesalzen ‚162--166, dänische 172— Bee N = pe 855 — 
i W. v. 32 147 000 21 bezog. Es folgen Oester- nische 150—132, sibirische 186, ukrainische 1 . Polska Nafta | — er = 155 
reich mit 3817,5 to i W. v. 8988000 al, En g. Fler. London, 6. August. Notierungen für 120 Dee 1 7.172 11236 | 112.58 
land mit 33132 to i W. v. 8177000 zi die] Stück in sh: Englische Eier nach dem neuen Standard Coegi Hl 80 1 
Tschechoslowakei mit 24304 to i W. v.] Spezial 20—22, a standard 19—20. dänische 17% bis UBP jgu pia F ei ur 
5933000 zł, Italien mit 1025,3 to i W. v.|18 Ib 15.6, 15%%—16 Ib 14, holländische braune 14 Net Z| Z |Win - - |= 
2 432 000 zł usw. bis 14.9, gemischte 13.6—14. litauische 15—15% 1b Orkkwein art Slam Bo SE u 

2 Die” Kartotiel-Ausiahr an der, wie bekannt, f 1, 14 Ib 11.4, mittel 10.6-10.9, peiniache Ostrowieckio | — | 32.50 | Reykjawik 100 Kronen — | 91.91 | 92.09 
Deutschland und speziell Niederschlesien bzw. seine Sade. ek pre e 0 ne 4 2 50 Riga — — = - m MlM = — j 
Stärkeindustrie in hohem Grade interessiert sind, hat dis 12.6, 3 il % ha jut 1% | Staracho Roha 1. * Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte 4 
in der 1. Hälfte des laufenden jahres] Fisch. Wilna, 7. August. Kleinverkaufspreise | Brown Bovery — | 3550] am 8. August für 1 Dollar 8.88 zi, 1 engl. PW 
gegenüber dem gleichen Zeitraum 1928 wieder einen | pro kg: Bleie lebend 4.80—5, tot 3.504, Hechte | Kabel S = | = [43.10 zi, 100 schweizer Frank 170.85 zł 100 fraß 
Aufschwung nehmen können, der um so be-|lebend 4.70—5.20, tot 2.50—3.50, Brassen lebend 4.80 | gita glue Ursus — | — Tzäsische Frank 34.79 zł,- 100 deutsche Reichsma 
merkenswerter ist, als Polens Kartoffeln verarbei-] bis 5, tot 3.50 —4. Karpfen lebend 4.505, tot 3—3.50, | Chodorów Zieleniewski 11300 — | 212.00 zł und 100 Danziger Gulden 172.52 zł f 
tende Industrie selbst mit Rohstoffschwierigkeiten zu | Karauschen lebend 3.50—4, tot 2.50—3, Barsch lebend Bamer — | = . 2 52 14. 
kämpfen hat. Es wurden in der Berichtszeit 48 385,8 4.80.8, tot 2.50—3.20, Fettilossenwels lebend 4.50 4 8 “m = Der Ztoty am 7. August 1929: Zürich 88.30, Nes, 
to 1 W. v. 4951000 21 exportiert gegenüber nur | Dis 5, tot 3--3.80, Sprotten 3.20—3.80, Wels 2.50 bis | Syndykat Z | Z2 [York 11.25, Budapest (Noten) 64.10—64.4% 7% 
29 812,7 to i W. v. 3284000 zł im I. Halblahr 1928, 2.80. Aal 6.50—7, Plötzen 1.80—2.20. öusch | = | = 1378.25, Mailand 214.50, Wien 79.42-79.70. 1 
59 946.0 to i. W. v. 7 370 000 zt im I. Halbjahr 1927, Obst. Warschau, 6, August, Grosshandels- Horbata — — — — 00 
23 908 to im I. Halbjahr 1926 und 41673 to im preise auf dem Mirowski-Platz nach dem Verband 2 Am r 755 Ostdevisen, Berlin, 7. August. Auszahli” 
I. Halbjahr 1925. der Obstgartenbesitzer pro kg: Himbeeren 1. Sorte 4, ah m ~ | Warschau 46.925-—47.125, Kattowitz ——, Posen — | 

= Die Maschinen-Einfuhr ist im Zusammenhang a re 1.80, Wassermelonen 1,80, Pflaumen 2, Mirków Z | Z [grosse Złotynoten 46.825-—47.225. A 
mit den verstärkten Investitions-Importen der letzten | Aepfel 0.80. — f 
Zeit auch im I. Halbjahr 1929 wertmässig weiter Metalle. Kattowitz, Das Syndikat der pol- — —ñ — Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind 
gestiegen. Ouantitativ lässt sich ein leichter Rück- nischen Eisenhütten notiert pro Tonne franko Bisen- endenz: vorwiegend schwächer, j Gewähr, 94 
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*Poſener Tageblatt 


Drei Todesopfer eines Bubenifreiches. „ 


Auf der Landſtraße von Rückersdorf in Niederöſterreich wurde von Unbekannten ein Kupfer 
draht zwiſchen zwei Bäumen geſpannt und mit der Starkſtromleitung in Verbindung 4 


Von vier Perſonen, die auf der 
wurden drei getötet, die vierte — eine 


rau — ſch 


wer verletzt. Bei den Toten handelt es ſich 


e nachts nach Hauſe gingen und den Draht berührten, 


um zwei Radfahrer und einen Fußgänger. 


ſyſtems für Belgien behandelt. Van Cauwelaert 
erllärte, daß die Flamen einem ungeteilten 
Belgien treu bleiben müßten, da ſie die 
Möglichteit haben, in Zukunft den entſcheidenden 
Einfluß in Belgien auszuüben. Zurzeit ſei eine 
genaue Abgrenzung des flämiſchen und walloni⸗ 
ſchen Sprachgebiets nicht möglich und den flä⸗ 


miſchen Intereſſen ſchädlich. Die Tagung war 
mit dieſen Ausführungen einverſtanden. Van 
Cauwelaert lehnte es ab, eine Entſchließung zur 
Abſtimmung zu bringen, der zufolge die Flamen 
fih an der Jahrhundertfeier Belgiens 1930 nicht 
beteiligen würden, falls ihre Forderungen nicht 
erfüllt werden. 


Aus der Republik Polen. 


Polniſche Schriftſteller in deutſcher 
Sprache. 

Warſchau, 8. Auguſt. Hieſige Blätter berichten: 
Aus Anglaß des 10. Jahrestages der Republik 
Polen wurden in verſchiedenen Gemeinden der 
Lodzer Wojewodſchaft Bibliotheken gegründet, 
die Werke der berühmteſten pol niſchen Shrift- 
ſteller enthalten. Da in den Gemeinden Nowo⸗ 
jolina und Rombien die Einwohnerſchaft meiſt 
aus Deutſchen beſteht, die die polniſche Sprache 
nicht beherrſchen, ſo wandten ſich die Gemeinde⸗ 
vorſteher an den Staroſten mit der Bitte, dieſer 
Bibliothek auch deutſche Bücher einzureihen. 
Der Staroſt verſprach den „ ern, 
für diefe Bibliotheken Werke polniſcher en z 
ſtoller aus dem Auslande zu beziehen. 25 
der . Nowoſolna befinden fih nunmehr 
überſetzte Werte von Sienkiewicz, Reymont, Za⸗ 
polſti, Orzeſztowa und Kaden⸗Bandrowſki. Auf 
dieje Weiſe wird der Einwohnerſchaft der Gemein- 
a re hie die Möglichkeit ge- 
geben, mit den bekannteſten polniſchen Schrift⸗ 
ſtellern bekanntzuwerden. A i 


Gegen die Etatiſierung des Lebens. 
Warſchau, 8. Auguſt. Die „Agencja Wſchodnia“ 
veröffentlicht eine Unterredung mit dem Abge⸗ 
ordneten Langer von der Wyzwoleniegruppe 
über die allgemeine Lage und de Politik der 
Volksparteien. Der Are Langer erklärte, 
daß die wirtſchaftliche Lage ſchwer und 
verwickelt ſei. Eine Beſſerung hänge von 
einem klax umriſſenen Programm ab, das die 
Regierungsſtellen nicht beſäßen. Jede Heim⸗ 
lichteit habe Anſicherheit im folge, die dem 
3 ſchädlich fei. Der Abgeordnete 
äußerte ſich gegen die Etatiſierung des 
Lebens. Die ſchlechte Getreidepolitit 
der Regierung könne dazu Pien, daß die 
Bauern wegen guter Ernte viel Getreide, aber 
wenig Geld wegen niedriger Preiſe haben 
würden. Zu den Möglichkeiten über eine Zuſam⸗ 
me arbeit des Sejm mit der Regierung ſprach 
ſich Herr Langer dahin aus, daß alles von der 
Regierung 1 Obwohl die Demokra⸗ 
tie in eine ganze Reihe von Gruppen zerſplittert 
ſei, ſchreite die innere Feſtigung je vor. 
Langer hält eine Verſtändigung der Wyzwolenie⸗ 
gruppe mit dem Regierungsblock in der Theorie 
für moi, aber erſt dann, wenn im Mailager 
„an die Stelle der Heimlicheikt Offenkundigkeit 
der programmatiſchen Beſtrebungen getreten ſei.“ 
Handelsminiſter werden die Landes⸗ 
ausſtellung beſichtigen. 
Poſen, 8. Auguſt. Am 15. oder 16. d. Mts. 
ollen auf Einladung der polniſchen Regierung 
die Handelsminſiſter Belgiens, Schwedens, 
Norwegens, Finnlands, Lettlands und Eſtlands 
in Begleitung offizieller Vertreter der polniſchen 
Regierung mit dem Handelsminiſter Kwiat⸗ 
towſki an der Spitze zum Beſuch der Lan⸗ 
desausſtellung hier eintreffen. 


Berhaftete Jungkommuniſter. 


Warſchau, 8. Auguſt. Die Lemberger 
Polizei hat einige Mitglieder der kom mu ni ft i- 
ſchen R verhaftet, die das 
Grab des Kommuniſten Naftalin Botwin mit 
Kränzen ſchmückten, welcher im Jahre 1925 im 
Nikita⸗Prozeß einen Polizeibeamten ermordet 
hatte. Die Kommuniſten wollten den Tag zu 
einer Maſſendemonſtration benutzen. i 


Davilla für eugeren Anſchluß 
Rumäniens an Polen. 
Warſchau, 5. Auguſt. Der Warſchau verlaſſende 


Gejandte Davilla hat vor ſeiner Abreiſe Ver⸗ S 


treter der polniſch⸗rumäniſchen Preſſeverſtändigung 
empfangen und erklärt, daß es ihm im Laufe 
von zwei Jahren gelungen ſei, ein ſo nützliches 
Werk, wie die Unterzeichnung des Litwinow⸗ 
Paktes, zu vollbringen. Nun komme der Han⸗ 
delsminikier Madgearu nach Polen, um mit dem 
Miniſter Kwiatkowſti über den Handels ver⸗ 
trag zwiſchen den beiden Ländern zu konferieren. 

auptgegenſtand der Konferenz werde die Schaf⸗ 
ung einer großen Tranſitlinie zwiſchen 
dem Norden und dem Süden ſein. Wenn es ge⸗ 
lingen werde, ein gemeinſames Zoll⸗ 
tranſit⸗Syſtem feltguegen und die Greng- 
ſchwierigkeiten auf ein Minimum zu beſchränken, 
dann hätten beide Staaten in der Praxis das er⸗ 
reicht, was die internationale Wirtſchaftspolitik 
in Europa als ihr auptziel betrachtet. Die 
Umwandlung der Moldaubahn in eine zwei⸗ 
teile werde ihre Tragfähigkeit um das Fünf⸗ 
is chsfache ſteigern und Polen ermöglichen, 
den Handel mit dem Schwarzen Meere entfalten 
u können. Galatz werde nicht nur rumäniſcher, 
0 auch polniſcher Hafen ſein. 


Ein ruſſiſches Propagandaflugzeug 
in Warſchau gelandet. 


Warſchau, 8. Auguſt. Auf dem Warſchauer 
Flugplatz landete geſtern nachmittag der „S o w = 
jetflügel“, geſteuert vom Ingenieur Gromow. 
Es handelt ſich um ein Flugzeug, das einen Pro⸗ 
1 gandaflug auf der Strecke Moskau —Ber⸗ 

in —Paris— London — Berlin — Warſchau — 3 
kau unternommen hatte. Die Flugzeugabteilung 


des Verkehrsminiſteriums gab in den Abendſtun⸗ 


den im Hotel „Europejſti“ einen Empfang, dem 
auch Vertreter der Sowjetgeſandtſchaft in War⸗ 
ſchau beiwohnten. Der „Sowjetflügel“ ſtartet 
heute nach Moskau. ? 


Bor dem Ende des Chauffeurſtreiks. 


pior 8. Auguft. Der Streik der 
Chauffeure foll ſeinem Ende bevorſtehen. 
Die Stadthauptmann aft hat 255 Ger ben 


ae nicht zurückgezogen, ſo daß der Chauf⸗ 
feurverband immer geneigter wird, den Streik 
abzublaſen. 


17 Scheunen eingeäſchert. 

Berlin, 8. Auguft. (R.)  Geitern nachmittag 
brach in Dahme in der Mark ein Feuer aus, 
dem 17 Scheunen, die mit Erntevorräten ange⸗ 
füllt waren, zum Opfer fielen. 

Dänemark wünſcht weniger Tee. 

Kopenhagen, 8. Auguft. (R.) Die däniſche 
Regierung erklärte fih zu Verhandlungen mit 
Deutſchland über eine Begrenzung der Te e: 
einjuhr bereit. 

Bunde Paſſagiere an Bord eines 

franzöſiſchen Dampfers. 

Paris, 8. Auguſt. (R.) Nach einer Meldung 
des „Petit Pariſien“ aus Rouen, ſind an Bord 
des franzöſiſchen Dampfers „Normanville“ drei 
blinde Paſſagiere entdeckt worden, die die 
Abiit gehabt haben jollen, in die Fremden: 
Legion einzutreten, und zwar 2 Deutſche, 
nämlich der Seemann Wilhelm Hagedorn aus 


Die lebten Telegramme. 


Hamburg und der 24jährige Kellner Paul Herr- 
mann, jowie ein Eſtländer, der 28 jährige Schloſ⸗ 
ſer Paul Schmitt. Die blinden Paſſagiere, die 
nur Waſſer und Brot für ihren Unterhalt be⸗ 
faen, ſind den franzöſiſchen Behörden übergeben 
worden. x 


3 
Die ſtreikenden Jutearveiter. 
Kalkutta, 8. Auguſt. (R.) Der Streit der 
Jutearbeiter hält an. Von den 14 bei den 
8 Unruhen Verwundeten ſind 2 
ſtorben. ' 
Schwerer Anfall einer Kraftdroſchte 
Hamburg, 8. Auguſt. (R.) Auf der Lombard⸗ 
brücke geriet heute früh eine Kraftdroſchke beim 
Ausweichen vor einem Motorradfahrer ins 
Schleudern, ſchlug um und ſchleifte noch 17 Meter 
weiter. Von den 3 Fahrgäſten wurde einer töd⸗ 
lich verletzt, der zweite erlitt einen ſchweren 
Schädelbruch, während der dritte mit einem 
Schlüſſelbeinbruch davonkam. 7 
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Der Streit um den Eihiee. 


München, 7. Auguſt. 
Bayeriſchen Volkspartei nach dem Schickſal des 

ibſees, der angeblich an einen amerikani⸗ 
ſchen Klub verkauft werden ſoll, hat jetzt die 
bayeriſche Regierung eine Antwort erteilt. Die 
Regierung betont, daß ſie es für ihre Aufgabe 
halte, den Zugang zum Eibſee und die Ufer- 
gelände für die Allgemeinheit offenzu⸗ 
alten. Die Beſitzer des Eibſee⸗Hotels, die 
rüder Terne, hingegen verſuchten, unmittelbare 
Verfügung auf die weiteren Ufergrundſtücke zu 
erlangen und ſich rings um den Eibſee eine 
Monopolſtellung zu ſichern. Sollten die angeb⸗ 
lichen Verkaufsabſichten der Gebrüder Terne 
wider Erwarten verwirklicht werden, fo beſtünde 
die Befürchtung einer völligen Abſchließung des 
Eibſees jedoch noch nicht. Da die Ufergrundſtücke 
mit geringen 5 dem Staate gehören, 
dürfte eine völlige Abſchließung kaum möglich 
ſein. Jedenfalls würde die Staatsregierung alles 
bene um eine ſolche Abſchließung zu ver⸗ 
indern. j 


Aus anderen Ländern. 


Beiſpielloſes Verbrechen. 


Wien, 5. Auguſt. Auf der Straße von Ruckers⸗ 
dorf in der Nähe von Korneuburg iſt in der ver⸗ 
gangenen Nacht ein furchtbares Verbre⸗ 
chen verübt worden. Quer über die Straße war 
ein Kupferdraht geſpannt worden, deſſen 
eines Ende an eine Starkſtromleitung an: 
geſchloſſen war. Durch Berührung des Drah⸗ 
tes ſind drei Perſonen getötet und eine 
ſchwer verletzt worden. Bei den Toten handelt 
es ſich um zwei Abe it und einen Fußgänger. 
Verletzt wurde eine Frau. Es ſteht noch nicht 
feſt, ob dieſe Perſonen zu gleicher Zeit getötet 
wurden, oder ob ſie einzeln im Laufe der Nacht 
an die verhängnisvolle Stelle kamen. Nach der 
ap Unterſuchung handelt es fih um den 

treich eines Jugendlichen, der einen 
Anſchlag auf einen unbekannten Nebenbuhler 
unternehmen wollte. 

Schändung deutſcher Kriegergräber 
in Riga. 

Riga, 6. Auguſt. In der Nacht zum Montag 
ind von unbekannten Verbrechern auf 

eutſchen Heldenfriedhof in Riga 
5 deutſche Kriegergraber geſchän⸗ 

et worden. Die Attentäter haben die Beton⸗ 
kreuze von den Gräbern aus dem Boden heraus⸗ 
geriſſen und in die benachbarten Anpflanzungen 
verſchleppt. Dieſe Untat iſt zweifellos eine Folge 
der von chauviniſtiſcher Seite betriebenen Hetze 
gegen das Deutſchtum. Um die ſehr wenig aus 
dem Boden herausragenden Kreuze umzuſtürzen, 
bedarf es eines Ber großen Kraftaufwandes, 
mit Sicherheit angenommen werden kann, 
mehrere Perſonen dieſe Schandtat verübt 
haben. n den ſieben Gräbern waren ſechs 
reichsdeut 2 Gefangene und ein Angehöriger 
der baltiſchen Landeswehr beſtattet. 


Wieder in der alten Heimat. 


Stockholm, 6. Auguſt. Neunhundert ſchwedi⸗ 
ſche Siedler aus der Wire aben am 1. Auguft 
in Trälleborg wieder ſchwediſchen Boden betre- 
ten. Vor 150 Jahren waren 107 Vorväter aus 
Dagö vor der heutigen eſtländiſchen Küſte ausge- 
wieſen und nach einer leidensvollen Wanderung 
durch Rußland in der Ukraine zwangsweiſe ange⸗ 
ſiedelt worden. € > 
ie kamen teilweiſe barfuß und ohne Ueber: 
kleider, aber nach Hauſe kamen ſie doch. In Bu⸗ 
kareſt, in Wien und in Deutſchland, überall 
brachte man ihnen Verſtändnis für die Flucht 
entgegen. In der Heimat kamen ſie ſchließlich 
erade am 1. Auguſt an, als die Kommuniſten 
r den „Roten Tag“ demonſtrierten (es waren 
klägliche Demonſtrationen). In Trälleborg und 
Malmö entſtand eine reine Völkerwanderung 
um Bahnhof. Blaugelbe Fahnen wehten. Die 
Bahnhöfe waren geſchmückt, eine Fleiſcherei fuhr 
eine warme Suppe per Auto auf den Bahnſteig 
für die 900, Leckereien wurden an die Kinder ver⸗ 
teilt und die geſchenkten Schuhe und Mäntel an⸗ 
robiert. Rare Carl — immer mitten gwi- 
ſchen der Menſchenmenge — hielt eine zu Herzen 
gehende Anſprache, der Schullehrer antwortete 
in einem Schwediſch, das nach Altſchwediſch klang. 
Es waten die Redewendungen, die man von den 
Vorvätern geerbt hatte. Die Rückwanderer waren 
ſo ergriffen, daß einer von ihnen einen leichten 
Schlaganfall bekam. 


Start zum Europaflug. 

Paris, 7. Auguſt. Am heutigen Mittwoch vor⸗ 
mittag erfolgte auf dem Flughafen von Orly 
der Start zum ber .Es hatte in 
den frühen Morgenſtunden ſtark geregnet, doch 
klärte ſich der Himmel ſpäter wieder auf. Eine 
große Menſchenmenge 1 he eingefunden, um 
dem Start beizuwohnen. nter zahlreichen bes 
kannten Perſönlichteiten jah man auch den deut- 
ſchen Botſchafter von Hoeſch. 47 Flugzeuge ſollten 
ſtarten. Leider wurde jedoch im letzten Augenblit 
ein Junters⸗Flugzeug, die Maſchine von Riſticz, 
vom Unglück ereilt. Auf der Fahrt zum Start 
brachen die Räder. 

Bei 82 Anmeldungen ſind 55 Teilnehmer für 
den Wettbewerb nach Orly gekommen. Von dieſen 
wiederum iſt während der Vorprüfung ein Teil 
ausgefallen, ſo daß an dem Rundflug nur 40 


$ 


Zufammengebrochene Kunſtauklions⸗ 


Berlin, 7. Auguſt. Das Berliner Kunſtauktions⸗ 
l Hecht, das in den letzten Jahren durch 
leine Verſteigerungen von Kunſtgegenſtänden be> 
rde, 1 as Auktionshaus Leo Grün⸗ 
peter ſind in ſchwere Zahlungsſchwierigkeiten 
echt er: 


ie Firma Grünpeter mußte auf Ver⸗ 
e des Polizeipräſi⸗ 
ufſicht über die Kunſtverſteige⸗ 
hat, die Auktionen aufgeben, 
nregelmäßigkeiten feſtgeſtellt 


Auf die Anfrage der 


geringen Ernten 


Konkurrenten beteiligt ſein werden. 


Der erſte Start erfolgte kurz vor 10.30 Uhr. Es 
waren drei deutſche Maſchinen, darunter die der 
akademiſchen Fliegergruppe. In Abſtänden von 
3 Minuten folgten die übrigen Flugzeuge, immer 
vier zu gleicher Zeit. 

Bekanntlich iſt u. a. auch Poſen Etappen⸗ 
ſtation. 


150 iriſche Soldaten 
fallen beim Marſch um. 

Belfaſt, 5. Auguft. Mit ernſten Vergif⸗ 
tungserſcheinungen wurden geſtern 150 
Mann der zur Zeit zu Manövern in Irland 
befindlichen Truppen ins Krankenhaus einge⸗ 
liefert. Die Soldaten fielen während des Mar⸗ 
ſches plötzlich um. Es handelt ſich um Pto⸗ 
mein⸗Vergiftungen, die durch den Genuß von 
Konſerven verurſacht ſein ſollen. Die Mehr⸗ 
zahl der Soldaten konnte nach kurzer Behand⸗ 
lung wieder entlaſſen werden. Ungefähr 50 an⸗ 
dere, bei denen die „Vergiftungserſcheinungen 
ernſterer Natur waren, befinden ſich zurzeit noch 
im Krankenhauſe. 


Ruſſiſcher Amerikaflug. 

Moskau, 8. Auguft. (R.) Zu einem Amerika⸗ 
flug über den Stillen Ozean ift ein ruſſi⸗ 
ſches Stuggeug heute morgen in Moskau auf: 
eſtiegen. er Flug I in Etappen durchge⸗ 
ührt werden und ungefähr 40 Tuge dauern. 
Die erſte Zwiſchenlandung iſt für heute nachmit⸗ 
tag in der ſibiriſchen Stadt Omſk vorgeſehen. 
Das amerikaniſche Feſtland ſoll an der Weſtküſte 
der Vereinigten Staaten in San Franzisko 
angeflogen werden. Von dort ſoll der Flug quer 
durch die Vereinigten Staaten nach Neuyork 
fortgeſetzt werden. 


1100000 Arbeitsloſe in England. 

London, 8. Auguſt. (R.) Die geht der eng⸗ 
liſchen Arbeits loſen betrug Ende des ver- 
gangenen Monats rund 1100 000. Dies be- 
deutet gegenüber der gleichen Zeit im vergan⸗ 
genen Jahre einen Rückgang um rund 150 009. 
Gegenüber der letzten Arbeitsloſenzählung, die 
eine Woche vorher ſtattgefunden hatte, iſt jedoch 
eine leichte Zunahme eingetreten. 


Einſchränkung der Einwanderung 
nach Kanada. 


London, 8. Auguſt. (R.) Eine Einſchrän⸗ 
kung der europäiſchen Ein wanderung 
nach Kanada haben die kanadiſchen Ein⸗ 
wanderungsbehörden für den Reſt des Jahres 
beſchloſſen. Es wird befürchtet, daß die kanadi⸗ 
ſchen Städte andernfalls mit Arbeitern überfüllt 
werden könnten, da auf dem Lande wegen der 
nur wenig Nachfrage 
nach Arbeitern beſtehe. 


Auf dem toten Punkt im, Fernen oſten“ 


Nanking, 7. Auguſt. Die Nanking⸗Regierung 


teilt amtlich mit, daß in den chineſiſch⸗ruſſiſchen 
Ausgleichsverhandlungen ) 
toter Punkt erreicht worden fei. 
ſiſchen Unterhändler ſähen ſich außerſtande, die 


in Mandſchurija ein 
Die chine⸗ 


ruſſiſche Forderung auf Wiedereinſetzung des 
ruſſiſchen Mitleiters der chineſiſchen Oſteiſenbahn 
anzunehmen. Das Nankinger Außenminiſterium 
hat den chineſiſchen Geſandten in Washington an⸗ 
gewieſen, den Anterzeichnern des Kellogg⸗Ver⸗ 
trages alle Einzelheiten über den Verlauf der Be⸗ 
ſprechungen in Mandſchurija zu übermitteln. 
Kowno, 7. Auguſt. Wie aus Moskau gemeldet 
wird, werden in der geſamten Sowjetunion Vor⸗ 
bereitungen für die Einberufung des 
Jahrganges 1907 getroffen. In ſämtlichen 
Betrieben Moskaus finden Verſammlungen ſtatt, 
in denen den Rekruten Vorträge über die poli⸗ 
tiſche Lage gehalten werden. In vielen Bezirken 
waren die militärpflichtigen Mitglieder des kom⸗ 


muniſtiſchen Jugendverbandes auf vier Tage in 


Kaſernen untergebracht, wo ſie an den militäri⸗ 
ſchen Uebungen teilnahmen und mit dem Sol⸗ 
datenleben bekanntgemacht wurden. 


Plötzliche Rückkehr König Fuads. 


London, 7. Auguſt. Wie Neuter berichtet, fährt 
König Fuad nach einwöchigem Aufenhalt in 
Paris direkt nach Aegypten zurück, da er der 
Anſicht iſt, daß ſeine Gegenwart dort angeſichts 
der letzten Entwicklungen in den engliſch⸗ägyp⸗ 
tiſchen Beziehungen weſentlich iſt. Die Abkür⸗ 
ung des Aufenthalts des Königs Fuad in Eng⸗ 
land hat, wie Reuter weiter meldet, in ganz 
Aegypten gr Ak s Aufſehen erregt. Der 
„Wafda“ veröffentlicht einen leidenſchaftlichen 
Appell an die ägyptiſche Nation, worin es heißt: 
Aegypten wünſcht, eine Gelegenheit zu haben, die 
Vorſchläge für den engliſch⸗ägyptiſchen Vertrag 
offen zu prüfen in einer Weiſe, die mit dem 
Ernſt der Kr vereinbar ift. Aegypten will einen 
einſtimmigen Scala ohne Hajt oder Zögern er- 
reichen. er Appell ſchließk mit den Worten: 
In dieſer kritiſchen Stunde muß unſer Motto 
ſein: „Aegypten über alles.“ 

London, 2. Auguſt. (R.) Der Entwurf für 
einen en 51 9 en Vertrag 
iſt von einem Sonderausſchuß des engliſchen Ka⸗ 
binetts fertiggeſtellt worden. Der Vertragsent⸗ 
wurf wurde in dem Sonderausſchuß angenommen 
und ſoll heute dem Geſamtkabinett vorgelegt 
werden. 


Grzeſinſki in Liſſabon. 


Liſſabon, 8. Auguſt. (R.) Anläßlich des Auf⸗ 
enthaltes des e Miniſters des Innern, 
Grzeſinſti, in der portugieſiſchen Hauptitadt, 
and geſtern ein Frühjtüd ſtatt, an des Mini- 
terprajident General Ivens erraz, der poriu- 
gieſiſche Außenminiſter, jowie Vertreter der Be- 
hörden teilnahmen. Am Abend veranſtaltete die 
Geſandtſchaft ein Effen, zu dem hervorragende 
Vertreter der deutſchen Kolonie erſchienen waren. 


„% 
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Aus Kongreßpolen und Galizien. Meſſer Andrzejak einen 515 en Stoß in den Leib auch die übrigen Darſteller fih mit ihren Rollen! Zur Eröffnung der Poſener Voxſaiſon plant 
a Warſchau, 6. Auguft. Vorgeſtern ſpielte ſich verletzt hatte, ſtieß er das elbe Meſſer feiner ehe- vortrefflich abfinden und die Negie des bekannten „Warta“ ein Treffen 85 4 — h ge pet 
hier eine blutige Familientragödie ab. maligen Geliebten in die Bruſt. Andrzejak wurde Regiſſeurs A. Pabſt einzigartige Bühnenbilder tretung, in der drei Meiſter ſtarten follen. Die 
Der Bäcker Alexander Gruberſki, deſſen Frau in das e übergeführt, wo er in hoff⸗ geſchaffen hat, wirkt der Film in feiner derb⸗ Begegnung, die am 15. Auguſt ſtattfindet, wird 
und Schwiegermutter, die 49 Jahre alte a ip nungslojem Jujtande darniederliegt. Bei der kealiſtiſchen Aufmachung feſſelnd. hb. auf bolnik er Seite von Kokocinſki Forlanſki, 
Tryptowa, und deren Freund Staniſtaw hoj- Hentſchel erwiejen fih alle Rettungsverſuche al —:: ⁊ðͤ—:?v.:v —Stepniak, irit Arſki, Majchrzycki und Wi- 
niara bewohnten gemeinſam eine kleine Wohnung. | erfolglos. Gie ſtarb nach einigen Minuten. Aus dem Gerichtsſaal sniewſki beſtritten. Kampfort ift wahrſcheinlich 
wilden Gruberſki und deſſen Schwiegermutter] Wozniak ſtellte fih ſelbſt der Polizei. 225 die Empfangshalle der Landesausſtellung. 
waren jedoch häufig Streitigteiten entſtande⸗ð ð ..k; | ale 7. August. Das Burggericht verur- Polens Waſſerballmannſchaft gegen Oeſter⸗ 
jo daß Gruberjfi beſchloß, zuſammen mit feiner] pr c | teilte den Hugo Wille zu 3 Monaten Ge reich (das Spiel findet am 11. Auguſt in 


Frau die Wohnung zu verlaſſen. Damit war ängnis den Otto Steinke zu 900 el oder 90 i : 

jedoch die Schwiegermutter nicht einverſtanden. 3 Filmſchau. agen Haft. Beide waren leichtſinnig mit Feuer Makadi EE 
Borgejtern war wieder ein Streit entſtanden, = Im Kino „Stylowe“ ging geſtern Frank umgegangen und hatten die Mühle des Edward und Schönfeld), ſowie je ein Vertreter vom 
worauf Gruberſki beſchloß, feinem Leben ein Ende Wedekinds viel umſtrittenes Stück „Die Büchſe Prigan in Slupöwko, Kreis Wirſitz, in Flammen A S ⸗Warſchau (Ktatochwila), der „Cra⸗ 
zu machen. Die Frau erklärte ihm, daß fie gegen|der Pandora“ zum erſten Male über die Lein- geſetzt. covia“ (Trytto) und des „Hakoah“⸗Bielitz (Bra: 


einen Selbſtmord nichts einzuwen⸗ wand. Pandora iſt nach der griechiſchen Sage — —dſ ä. — 0 i 1055 f : 
Tep iite (D Darüber geiet Geuberti terazi [der Jome bes erten Meikes aut Cren, Das Der Briefhaften der Schriftleitung. | Das Tennisfinate ber Mannfaafisfpiete Stan 
n W ; i s ä ö R . N 
125 des Ven 1277 Res 8 deren d Be o m i en heil o Senne aens rgan a AS PER RER REE VA E aa vor dem Titelkampf mit den Lodzer Mannſchafts⸗ 
den Freund 21 Revolverſchüſſe ab⸗ mußte um zum Unheil der Menſchheit zu werden. unr werftäglich von 12 bis 18, Uhr. eiſtern findet 18. Auguſt hier i 

gab. ee waren auf der Stelle tot. = ungen paer dieſes gefährliche Gebilde . C. M Sie 1 Steile die für die zwif 5 — den Posener «= 385 pe AE 2 ar 
ef dee eng jr Sy ibm Wen ie ne A neh Athene Angelegenheit zuſtändig ift, ift das ameritaniſche ſchauer Tenniskluß ſtatt. Poſen wird durch fol⸗ 
CC/CCCC000%%S /// ̃ . seien, Bie, Danen, Gear 
tellte fic j n el⸗ i zw A harsi a N SED TER ARE NIT, 
„%% Lodz, 6. Auguft. Das Dorf Jaburzang bei fünfte. So ausgeitattet fhidte Zeus das Weib | arter ee auf Ihr Irüheres peia DIES Porna a pE piia, aeiae OU BAER 
Lodz war sgeiterh der Schauplatz eines jurdt-| mit einem Gefäß aus, in dem allerlei Uebel für t vorziehen ſollten, ſelbſt nach War-[interejjante Begegnung zu werden. 
baren Vorfalls. Die Einwohnerin dieſes die Menſchen eingeſchloſſen waren. Prometheus | Hau, zu reifen und fiğ mündliche Auskunft abe — —— 
Dorfes, Helene Hentſchel, wurde ſeit längerer öffnete die Büchſe, ſtelen f flogen alle Arten Uebel gt zlichſt ir erwidern Ihre freundlichen Grüße 

Zeit pon einem gewiſſen Joſef Wozniak verehrt, heraus und verbreiteten fih über die ganze Erde. berg tojt, 8 iſt i NEE Andacht in den Gemeinde-Synagogen. 
dem fie auch nicht abgeneigt zu fein ſchien. Da Dieſe Pandora ſchwebte dem derb⸗realiſtiſchen nicht verſtandlich en k; Sie 1 Synagoge A (Wolnica). Freitag: abends 
aber die Eltern des Mädchens entſchieden Dichter Frank Wedekind vor, als er ein Nachbild Kaff ; a ie Muſi er in einem 7 Uhr. Sonnabend: morgens 774 Uhr, vorm 
gegen eine Verbindung mit Wozniak der Pandora mit der Lulu als Hauptperſon 8 uſw. un er ee Sie Shren Lohn 10 Uhr, nachm. 5 Uhr. Sabbath⸗Ausgang 8 Uhr 
waren, hrach die Hentſchel bald alle Beziehungen femi Werks „Die Büchſe der Pandora“ ſchuf und täglich, fo tann die Ent uten. W. s ; 


; aſſung friſtlos erfolgen s; m: t n 
zu ihm ab. Sie lernte vor einiger Zeit einen ſie mit all den oben erwähnten guten Gaben aus⸗ und zwar in dem Augenblick, in dem Sie Ihren e ie gene 


gewiſſen Jan Andrzejak kennen, der iht den Hof ſtattete, dabei aber das Dämoniſche ihres Weſens Tageslohn erhalten. Andernfalls, d. h. wenn T „Ab: Mi : $ 
machte. Geſtern nun fand in dem ee. in den Vordergrund ſchob, das jedem Manne, Sie allwöchentlich Ihren Lohn erhalten, ift die en a va, pee S 15 an 
Dorje ein Vergnügen jtatt, an dem Andrzejak und der an ihr Feuer fängt, zum Verderben wird. Ründigungsfeilt zweiwöchentlich, und zwar eben- Faſtenende 8 Uhr 9 Minuten > 
jeine Verehrte teilnahmen. Wozniak benutzte nun | Sie wird zur Mörderin an en Manne, fängt falls vom Lohnzahlungstage ab gerechnet. Synagoge B (Dominikanſta) Sonnabend: nach- 
dieje Gelegenheit, um an beiden blutige aber Jogar in der Gerichtsverhandlung in der es | r mittags 4% Uhr (Mingo). a 
Rache zu nehmen. Nachdem er zuerſt mit einem | um ihr Leben geht, den öffentlichen Ankläger in Sport und Spiel. - i 


| re Netze und wird freigeſprochen, um ſchon eine REN Kurze SEE RR qr . 
Blütwallungen, Herzbeklemmung, Atemnot, halbe Stunde darauf ihr Satansſpiel von neuem Der holländiſche Fußball beſuch. Weklervorausſage für Freitag, 9. Auguſt. 
Angſtgefühl, Nervenreizbarkeit, Migräne, Schwer⸗ zu beginnen. Sie ſinkt von Stufe zu Stufe bis] Hollands Fußballmeiſter, „Philips“, der am] — Berlin, 8 Auguſt. Für das mittlere Nord- 
mut, Schlafloſigkeit können durch den Gebrauch zur Venus vulgivaya als die fie in London, von kommenden Sonntag gegen „Warta“ antritt, ift a Pe X 


N“ re LE a ee > 4 : zur: ; deutſchland: Bewölkt mit Neigung zu Regenfällen 
des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers bald Jack dem Bauchaufſchlitzer ermordet wird und ſo die erſte holländiſche Mannſchaft, die Polen be- r art aeda: 1 
beſeitigt werden. Wiſſenſchaftliche oleih en den Tribut für ihre Schandtaten zahlt. Diele ſucht. Außer dem Spiel gegen Polens Vize⸗ und Abkühlung. — Für das übrige Deutſchland: 
bekräftigen, daß das Franz⸗Joſef⸗Waſſer bei Ver⸗ Lulu wird von Luiſe Brooks mit allen Cha⸗ meiſter werden noch weitere Tourneeſpiele gegen Langſam fortſchreitende Wetterverſchlechterung 
Kopfungszuftänden aller Ark mit beſtem Erfolge | rakterzügen der Pandora ausgeseiänt wieder- | Willa, L. K. S. und Legja ausgetragen. Die | mit Abkühlung nach Oſten hin, ſüdlich noch heiter 
dient. Zu verlangen in Apotheken u. Drogerien. gegeben und wirkt packend und ergreifend. Da] Gäſte kommen mit 5 Repräſentativen. und warm. 


Kino METROPOLIS fr 


Wie schon vor dem 
ein reizeudes, humorsprühendes Lustspiel mit Bebe Daniels in: 


» Weltkriege 
Das Mädchen mit der Kamera 


i erhalten Sie 


gm und gut g 
A 


Sensationelle praktische Neuheit? 


Socken- 


Kamm mit Doppelwellenzähnung 
ges. gesch. 


3333353 


WELLEN- FRISIER-KAMM. 


jeder At 9 
Fenster u, Türen & 


Beginn der Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 
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Poznań, Aleje Marcinkowskiego 6 (an der Post) Auswahl! 
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Heirat. 


Reſtaurateur, 52 Jahre, mit 
oc Grundſtück, f. Lebens» 


757% h A 
Ge 


Onduliert ‚ohne Behelfe kurze und lange Haare nur 
dureh ng, manns Solid ünd unverwüstlich. 

hentbehrlich für jede Dame, Sie ersparen die Aus- 
gaben für das Ondulieren beim Friseur und haben immer 
schön gelocktes Haar. Preis pro Stück nur 5 złoty 
Versand 5 5 0 8 5 5 des Betrages in Briefmarken 
oder gegen Nachnahme. Bestellen Sie sofort bei Firma 


E. Chotiner, Wien VIII, Lerchenfelderstr. 34 


Hunderte von Dankschreiben liegen auf. 


Secceecee 
—ATTAnı Nie aii 
„Flügel Piano 


(Ede) verkauft. 
Diesing, Pepowo. 


BRRLNININNININNININUNIININIANINIINENNIEININNTINNIIENKTIRNAINNAINAIKNNUNNNIASINININNINSINININUNININNIN UNI IKKTIRTIEN LIE | Bärotätige jurge Dame 

= i ſucht per 1.9. möbliertes 
immer. Angebote an 

Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 

o. o. Poznan, Zwierzyniecka 
6, unter Nr. 1289. 


Geſucht für Primaner 


Zimmer m. Benlion 
Off. mit Penſionspr. erb. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp.z o. o. 
Pozn., Zwierzyn. 6. u. 1299. 


Sattler 
Lackierer u. Tapezierer 
ſucht dauernde Stellung auf 
ein. Dominium Gefl. Off. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
D. Ziwierzun.6,u. 1298. 


Die ſchönſten Rundvilet⸗ 
Decken von 2—100 zt pro 
Stück, ebenſo Handarbeiten 
werden ſauber angefertigt. 
Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o. Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1296. 


— ee | 


Am 2. Auguft d. Is. verſchied nach langem, ſchwerem 
Leiden im Jüdiſchen Krankenhaus zu Poſen mein geliebter 
Mann, unſer herzensguter Vater, der 


ftaufmann 


Abraham Levy 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


Frau Klara Levy 


nebit Kindern. 
Golariez, den 5. Auguſt 1929. 
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IX.OSTMESSE 


IN LWÓW 


5 

2 DER ENDGÜLTIGE ANMELDETERMIN FÜR AUSSTELLER 
= LÄUFT AM 20. AUGUST AB. VERSPÄTETE PLATZ- 
= 


gefährtin in den 30 Jahr. 
mit Vermögen. Diskretion 
qugefihent ufchriften nebſt 
S 


ild an Ann.⸗Exp. Kosmos 
p. 3 0. o. Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter C. 1291 


Gut erhaltener 


Landauer 


zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe 
ſind zu richten an Schmiede⸗ 
meiſter Fr. Appelbaum, 
Ramiez, ul. Srednia. 


Lehrling 


BESTELLUNGEN KÖNNEN NICHT BERÜCKSICH- 
TIGT WERDEN. INFORMATIONEN ERTEILT _ 
UND BESTELLUNGEN NIMMT ENTGEGEN: 
BIURO TARGÖW WSCHODNICH IN 
LWÓW, PLAC WYSTAWOWY: — 
TELEFON Nr. 9-64. 


FNÄAHIAUUNUEUAUUKUAKNUAAAKULEUETERK 


PAOA LUANIN 


Am 6. d. Mts. entſchlief nach langem, 
ſchwerem Leiden 
Fräulein 


Martha Jeuſchner 


im 24. Lebensjahr. 

Sie hat ſich in der Zeit, in der ſie bei 
uns tätig war, vollſtes Vertrauen erworben. 
Wir bedauern ihr Hinſcheiden aufrichtig. 


Familie G. Karlmann. 


Poſen, den 8. Auguſt 1929. 

W. Garbary 1. 

Die Beerdigung findet am Freitag, 
dem 9. Auguſt, nachm. 6 Uhr von der 
Leichenhalle des evgl. Lukasfriedhofes am 
Diakoniſſenhauſe aus ſtatt. 


Wir suchen 
Teilhaber jüngeren Herrn 


Teppiche 


K. Kuzaj 


27 Grudnia 9 


Emaillieranstalt (tatig oder fl) mit 


der das Feuerversicherungsfach 
in Poznan 8 

gute Epiften |. janbimerter Jed 1 RE als Beruf wählen möchte. Gute 
ſelbſt nen it if o > n leichte Auf- 
zu verkaufen. Gef Angeb. (von oberſchl. Spezialfabrik (Verarbeitung von assungsgabe Bedingung. 

an Ann.⸗Exp. „Kosmos“ i i 9 f. ; 

Sp. 30.0. Poznan. Bunte, ( Sbahl D: iſen) mit großen Auftrügen gerd Schriftl. Bewerbungen an 
Offerten an Ann.⸗Expedition Kosmos Sp. å i 
Vistula, 


rzyniecka 6, unter 1295. 
o. o. Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1297. 
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geſucht. Lebenslauf, Schul: = 


rr 


Man beadhte: 


Angeboten, die auf Grund von 


2 


Wir ſuchen für unſere Eiſengießerei zum möglichſt 


s 7 Chiffre Anzeigen erfolgen, ſind nie ſofortigen Eintritt einen küchtigen, erfahrenen 
e mals Originalarbeiten oder ſonſtige F k 2 * 
Stock⸗Motorpflug r F e RED a NAK ya 
er 3 a Ai ' inerlei Gewähr für die a 1. 10. perfefte Wirtin Scuaniscsihriften u 
wegen Wirtſchaftsveränderung billig verkäufl. Wiedererlangung bieten können. * orar b ei t er. Gehaltsanfpeüiche an 


2 Vorwärtsgänge. 1 Rückwärts gang. Radver⸗ 
breiterungen, Anhängevorrichtung, Dreſchantrieb 
uſw. Brennſtoff: Petroleum, Benzin pp. 


F. W -issermel, Kruszyn D.Konojady Tel.Nr. 1 


pow. Brodnica, Pomorze. 


Frau Modrow, Rittergut Baczet, 
poczta Skarſzewy, Pomorze. 


Bewerbungen mit Angabe von Alter, bisheriger 
Tätigkeit und Gehaltsanſprüchen erbeten an 


J. P. Museate P. Z0.D.Maschinenlahrik,Tezew. 


Alleinige Anzeigenannahme f. d. Poſener Tageblatt 
Kosmos, Sp. 3 o. o., 
Poznań, ul. Swierzyniecka 6. 
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